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Sonntag, dm 8 . Dezember 1903 .

Deutschland »
Berlin , 4 . Dezember .

Die Thronrede im Reichstage selbst ist sehr
, Mch, trocken und rein geschäftsmäßig gehalten : an
tz.

®r Stelle nimmt sie einen höheren Schwung an .
"ahezu keinerlei Neuigkeiten erfährt man ; der

A ^Lnhalt stand seit 8 Tagen in der Presse . Nur
e/stellen können als neu bezeichnet werden . Die
d^ / '

!>aiinsgerichte sollen nun doch in dieser Seyion
ilelegt werden, in den letzten Tagen hieß es , daß

ieitcns des Bundesrares Bedeitken trage , die,e
An : - ^ öcrichte zu gewähren. So erfreulich diese

" oigung ist, so wenig Sympathie dürfte die
sO,?rt'

'̂ 'euheit finden : die ivestafrikanksche Bahn von
fg. ^^ Salain nach Mrogoro soll wieder den Reilljs-
koä . Ichäftigcn . Nachdem Kiautschou jo viel Geld

wird nicht viel Neigung vorhanden sein , hier
Öpiif’i ' ll ive Tasche zu greifen. Bon diesen beiden
i„ ! ^topnnkten abgesehen , bewegt sich die Thronrede
L ölten Bahnen . Der Kaiser dankt einleitend für
g. wohltuende Anteilnahme, die das deutjche Volk
Zi_ !^"er Lttankheit und Operation bezeugt harte ,
do, ' i

.ukiindignng des Defizits ist der erste Gegenstand
^ eigentlichen Thronrede ; von der Relchsstnanz -

iE nur ein Stück 'dem Reichstage zugehen :
f0pIcF aber wird sicher darauf beharren, daß ihm ] o-
(]i; «er ganze Plan enthüllt wird . Mit Stückwerk i,t
ie;ii ,ffar " ichts auzufangc» ; der angekündlgten ,.Be-

wmg der bestehenden größten Mißstastde kann
fcnM

n ' ^ Interesse entgegensehen . Es dürfte sich hier
!, llr vrn einen andern Verteilungsnmßstab für

1» . Innung der Matrikularbeiträge handeln. Dre
^ aiiaroorlage ist um ein Bahr zurückgestellt : aber
i », s/ ' O'w Servist'lassengesetz ist eine Militärvorlage
fofrr

*
r
Uleu wird auch laufende Ausgaben im Ge <

s« , ?V'°b°n . Ter Passus über die Wetterführung der
politischen Gesetzgebung enthält die einzige An-

auf den Aussoll der Wahlen ; denn tu der
t re f ° rin soll marschiert werde » „unbeirrt durch
- i

'
.
'Bche Strömungen"

. Das mag sowohl den so -
K wlnnokroten gelten , die da ineinen , sie seien der
F^ drnck für Sozialresornr ; es mag auch dem Man -
^ verlonten dienen , welche angesichts des Anwachsens

.iozialdeniokratischen Stimmen erklären : Alle
tz?eialreforni hat keinen Wert ; die Arbeiter werden
fall ^ lialdemokratisch. Der Börsenvorlage ist auf-
w f/k !>iei

. mwidmet. Die Bekärirpfung der Reb -
will die Regierung schärfer in die Hand

i>ieiel,o^ Betonung der friedlichen Absichten des
z- ,

< 111ic die Erinnerung an die Kaiserreisen nach
i« Wien »nd die Kaiserznsammenkunft in

tor» ^ werden im deutschen Volke gern vernom-
h^ . ^'erde,, . lieber Mazedonien ist eine sehr zurück-

Aeußerung oufgenommen ; dentsckfe Jnter -
h, : ..? Üehcn dort erst in „zweiter 'Linie" und hiernach
ui»

*
s .!

> beutsclre Diplomatie handeln im Einverständ-
gesamten deutsckien Volkes . Nun hat der

nistog dos Wort ; mögen seine Arbeiten einen
Erfolg hoben !

I ,Q
Das Rcichstagspräsidium . Bei der beu-

bstns . .̂ vhl des Präsidiums im Reichstage lvurde
lienw , llcstrcm zum Präsidenten mit 250 SkiMinen
% rt ^02 Zettel waren unbeschrieben . — Bei der
'iteii r rrsten Vizepräsidenten wurden 836 Stiin-
Tins? -legeben . Davon entfielen auf Graf Udo zu
di

°U'erg 239 , m , f Singer 68, 25 Zettel waren weiß ,
len s zersplittert . — Znm zweiten Bizeprästden-

Reichstages wurHe Dr . Pansche Mit 284 von
! ,Abgegebenen Stimmen gewählt,

fa
" « . Wie die „Voss. Ztg .

" hört , hatte der Staats -
q
" " or de<- Reichsschahamtes , Freiherr von Stengel,

iw ^ eiiu' Beratung mit den bayerischen Abgeord -
über seinen Gesetzentwurf zur Einleitung der

^ " stzrewrin . um die Abgeordneten für die Grund-

sätze der Vorlage zu gewinnen. Es scheint, daß auch
Mitglieder des Zentrums nicht jenen Widerstand
zu leisten entschlossen sind , den man nach der bis¬
herigen Haltung der „bayerischen Patrioten und ihrer
Presse " envartet hätte . _ „ . ,a_ Heber den augenblicklichen stand der Handels-
vertrags -Berhandlungen teilt das „Berl . Tageblatt "
init, daß nunmehr auch Jtcklien gegenüber die ein-
leitenden Schritte getan seien »nd daß dre Verhand¬
lungen Anfang nächsten Jahres i » Rom beginnen.
Mit Griechenland sind aber entgegen anders lauten¬
den Meldungen noch keine Verhandlungen angebahnt,
während die deutsch - russischen Verhandlungen in der
zweiten Hälfte des Januar 'beginnen dürsten.

Die „ Germania " bestätigt , das; die Zcntrums -
Frnktion des Reichstages in ihrer gestrigen Fraktions¬
sitzung, in welcher Graf Hompesch als Vorsitzender
wiedergewähstwurde, beschlossen hat, den Antrag ans
Anshebuiig des ganzen Jesnitengesetzes und des gan¬
zen Toleranzantrages alsbald Widder elnznbringen
und zwar den ersten Test des Toleranzantrages nach
den Beschlüssen des Reichstages, den zweiten Teil in
der .Fassung , wie das Zentrum denselben im ReichS -
tage eingebracht hat . Die Zentrnms-Fraktion hat in
ihrer heutigen Sitzung 'beschlossen , eine Reihe sozial¬
politischer Anträge wieder einznbringen. Bravo !

-- Aus Dresden wird berichtet , daß der Finanz -
ininiswr Dr . Rüger gestern in der zweiten sächsischen
Kaimner die Befürwortnirg als begründet bezeichnet
habe , man plane eine neue Tabaksteicer . In der
jüngsten Finaiizinlnister-Äonferenz in Berlin sei inst
keiner Silbe von Tabak gesprochen worden.

lick . Osnabrück , 4 . Dez . Der Reichstags-Abge¬
ordnete von Osnabrück , Freiherr von Schele , ist an
Nervenlähnning gestorben .

Nusland »
Freimaurer » Spitzel. Folgendes Freimaurer-

Dokument ist jetzt an die Oeffentlichkeit kgelangt und
zeigt , wie diese dos ganze Land niii einem Netze von
Spionen umfassen. Es ist eine vertranlicbe Anfrage , die
scbon 1902 an die hervorragendsten Logenmänner der
einzelnen Provinzen igeschickt worden ist . Es lautet
(einige Nebensachen sind ausgelassen) : „ 1 . Welche Rolle
baden im Laufe der letzten Wohtperiode der Präfekt , der
Unterpräfekt , der Potizeikommissär und andere Beamte
gespielt ? 2 . Welche Rolle haben die Mitglieder des
Klerus dabei gespielt ; die Bischöfe , Pfarrer , Mönche?
Interessante Einzelheiten , Schriftstücke einziiscndcn .

3 . 5können Sie vielleicht Geistliche angeben , die ans der
Kanzel gegen die Gesetze gesprochen haben? 4 . Können
Sie Exemplare des „Eroix" oder andere klerikale Zei¬
tungen, Broschüren , Anfriife usw . eiiiscnden , welche mit
Erregung des religiösen Fanatismus den Haß der Bürger
gegeneinander aufgestachelt haben ? 6. Bezeichnen Sie
uns die Beamten aller Kategorien, die ihre Kinder in die
Kongregatwnsschulen schicken . 7 . Haben Sie Nachrichten
darüber , daß von Seite einer Kongregationsanstalt Pro¬
paganda für einen reaktionären Wahlkandidaten gemacht
worden ist ? Was wird da alles zusammcnaelogen werden !

Der Panamaftaat , der durch Revolution entstan¬
den ist , wird allmählich von allen Staaten ailerkannt,
auch von den antirevolutioiiärsten . Auch 'Deutschland
hat Panama anerkannt . Grundsätzlich müßte ja jeder
geordnete Staat einem durch Revolution entstandenen
Staat die Anerkennung versagen. ?lber die Wirklicki -
keit, die fertige Tat ist eben doch das stärkste Motiv
in der Polistk. Und der Staat Panaina ist eine fertige
Tat . Und „wo alles liebt, kann Karl allein nicht
hassen" : andere Staaten haben es vorgemacht und
anerkannten Panama, Denkschland blieb nicht zurück.
Das ist es , was die „ Südd. R . -K .

" in folgendem
schreibt :

„ Die „Rheinisch-Westphälische Zeitung " sucht den An¬
schein zu erwecken , als sei der neue Hsthmusfreisiaat Pa¬

nama vom Deutschen Reich vorschnell anerkannt worden.
„Es war durchaus nicht nötig , daß wir den Reigen er-
öffneien "

. Richtig ! Und wir haben es auch nicht getan .
Amtlich anerkannt wurde der neue Staat zuerst durch die
Union , dann durch Frankreich, an dritter Stelle durch
Deutschland , und zwar zu einem Zeitpunkte, wo über die
bevorstehende Anerkennung durch Rußland und England
kein Zweifel bestand. Von llLbereilnng kann also nicht die
Rede sein. Andrerseits lag ein Grund , mit der Anerkenn¬
ung länger zu zögern , schlechterdings nicht vor. Sie eiit-
sprach in der gewählten Form der für die Haltnug des
Reiches gegenüber staatlichen Veränderungen in Bkittel-
amerika geltenden Tradition , während der Gedanke an
einen gemeinsamen Einspruch Europas außerhalb des
lltahmens der ernsthaften Politik bleiben »rußte.

"

Das Kabinett Giolitti m Italien fängt nicht
schlimnr an , nachdem der Fiiranzminister Rosano sich
erschosseir und dabei viel Schmutz mit sich genommen
hat . So ist Giolitti , als er am Mittwoch vor der
italienischen Kammer sein Programm auseinander¬
setzte, gar nicht so unfrenndlich empfangen ivorden .
'Er niachte allerlei forkschribtliche Versprechungen ,
deren Erfüllung zwar große finanzielle Opfer er¬
heischt , aber heute nicht mehr so aussichtslos ist als
früher , da sich nach Vevsichernng der Regierung die
geldlichen Verhältnisse der Staatsverwaltung in den
letzten Jahren erheblich gebessert haben solleir. Dem
Süden verspricht auch Giolittt wieder einmal wirt¬
schaftliche Hebung, den Steuerzahlern im allgemeinen
Entlastung und was der schönen Dinge mehr sind.
Unter dem guten Eindruck , den das Ministerium
machte, wollen sich die Liberalen zu einer konststutio -
nellen Mehrheit zusammenschließen .

In Wien hat man die tschechisckje Obstruktion satt .
Einer Depesche der „Voss. Ztg .

" zufolge wurde der
Vorstoß der Polen gegen die tschechische Obstruktion
gesteril ausgeführt . Die kurze Erklärung des Polen¬
führers Jaworski über den Dringlichkeitsantrag
Dvorzek hat die Tschechen sehr erregt . Sie begleiteten
seine Rede mit den Worten : Das ist voll der deutschen
Linken diktiert. Schmach und SckMide . Diese Szeire
fand ihre Fortsetzung in den Wandelgängen, wo der
Obmann des Tschechen Klubs Dr. Pacek Jaworski in
erregten Worten zur Rede stellte , indem er sich ans die
'slavische Solidarität berief . — Die hiesige Presse wid¬
met der deutschen Thronrede nur wenig Worte und
bezeichnet dieselbe als nüchtern und geschäftsmäßig .
Das beste sei an ihr der Passus über die internationale
Politik .

Aus Budapest wird gemeldet : Trotz der fortge¬
setzten Obstruktion im nngarischen Abgeordnetenhause
wird die Lage , wie ein Telegramm der „Voss. Ztg .

"
aus Budapest besagt, freundlicher beurteilt , da sich das
Friedens -Bedürfnis auch in den Kreisen der Ob¬
struktion immer mehr geltend macht , wenn auch in der
gestrigen Sitzuilg 9 Stunden mit namentlichen Ab¬
stimmungen vertrödelt wurden, ohne daß es zn einer
sachlichen Verhandlung hätte kommen können . —
Freitag Abend findet eine Vollversammlung der Un -
abhängigkeitspartei statt, in der aller Wahrscheinlich¬
keit nach der Kossuthsche Kompromiß-Antrag ange-
»ontmen und die Aufgabe der Ob struktion beschlossen
werden dürste. Falls letzteres der Fall ist, ivird die
Regierung vom Parlament die Annahme des Budget-
Provisoriums und des Rekrutengesetzes verlangen und
wahrscheinlich auch erhalten .

Hd . Paris , 4 . Dez . Der bekannte Nationalist
Marquis de Dion ist von der natlonalisstschen Partei
zu den Monarchisten zurückgekehrt . Er hat ein
plebiszitäres Konnte gebildet , welches dett Prinzen
Viktor zum Präsidentetl der Republik erkläreu will.
Wie de Dion erklärt , sei der Zeitpunkt dafür zwar noch
nicht gekommen , aber man 'werde ihn abwarken .

Ud . Madrid , 4 . Dez . Der gestrige Ministerrat
fand unter deiir Vorsitz des Königs statt. Die Reise
des Königs nach Lissabon wurde auf den 19 . d . fest¬

gesetzt . Villaverde berichtete alsdann über die parla¬
mentarischen Arbeiten. Bei Erörterung der answär
tigen Politik naiim das Pkinisterimn Kenntnis vor.
der Anerkenmnrg der llnabhängigkeit Panamas
Heber die Lage in Marokko erklärte Villaverde, das
augenblicklich Ruhe herrsche infolge der religiösen
Festlichkeiten , denen der Sultan beiwohne . Daraus
wurde ein Telegramm ans Berlin zur Verlesung ge
bracht, welches über die Besserung im Befinde» Kais«
Wilhelms berichtet . Nach der Sitzung begab sick
Villaverde znin königlichen Schloß, nm das Demis -
sivnsgcsuch zu überreickM . Der Rücktritt erfolgt tue
gen der Opposition, welche die monarchisckje Minder
heit gegen die Erleichterung der Budget -Annahme
macht . Man glaübt , daß Azcarraga itzit der Kabinets
bildung betraut werden wird . Dieser hatte bereist
gestern abend eine Unterredung mit Villaverde. ^
Gestern abend konferierte der König noch zu später
Stunde längere Zeit mit denk Präsidenten der Kam
ttter und des Senats . Der letztere enipfahl den:
Könige die Beibehaltung des Kabinets Villaverde.

Madrid , 4 . Dez . Villaverde. verzichtete darauf ,
das Kabinett zu reorganisiereu, und riet dem Könige,
Mauro mit der Neubildung des Kabinetts zu be
trauen . Die Kammer wurde bis zur Beendigung de,
Krisis vertagt . Der König hat Mauro mit der Bild
ung des Kabinetts betanftragt . Mauro hat den Ans
trag angenommen.

tid . London, 4 . Dez . Das auswärtige Amt deinen
tiert entschieden die Meldung , daß 'England die Ver
Handlungen zwischen .Deutschland und Japan betresst
Ostasten zu beeinflussen suche .

Baden .
* Karlsruhe , 5. Dezember .

** Absolute oder relative Mehrheit ?
Die „Franks. Ztg .

" hat ans München erfahren :
„Im Wahlgesedmisschiiß der Abgeordnetenkammer

wurde 8 14 des Wahlgesehentwurfcs nach dem Regierungs -
Vorschlag , wonach die Wablen mit relativer Mehrheit er
folgen und die Srichlvahl veseiiigt ivird , mit den Stimmen
des Zentrums und der Sozialdemokraten gegen die Stim
men der Liberalen und Banernbiindler angenommeii . Dic
Liberalen erklärten, daß sie gegen den ganzen Wahlgesetz
entwurf stimmen werden , wenn die relative Mehrheit aus
recht erhalten wird . Wenn die Parteien im Plenum cbens
stimmen, wie im Ausschuß, ist also der Wahlgesetzcntwu-
gefaffen , da zu seiner Annahme eine Zweidrittelmehrhe .
notioendig ist.

"
Wir glauben einstiveile » nicht, daß die relativ:

Mehrheit ohne alle Einschränkung angenommen
wurde. In einzelnen Fällen könnten sich ganz tmer
träglickie Wahl-Sitnationeit daraus ergeben . Mit be
stiinmten Einschränkungen dagegen ließe sich darüber
reden . Man könnte wohl znstiimnen , wenn die reta
tive Mehrheit der abgegebenen Stimmen mindestens
eine » bestimmten Prozentsatz betragen müßte oder
einen bestimmten Prozentsatz der Stimmen alle :
Wahlberechtigten oder beides zugleich . Wenn etwa be
stimmt werden ivollte , daß mindestens 40 Prozent der
Abstimmenden und mindesteirs 80 Prozent der Wahl¬
berechtigten dem Kandidaten mit der relativen Mehr
heit zugestimmt haben müssen , wenn er soll als ge
wählt proklamiert werden können , so wäre ein solche,
Vorschlag diskutierbar . Ebenso wäre es diskutierbar
wenn etwa vorgeschlagen ivürde, daß Stichwahl mti
dann einzutreten hat, ivenn wenigstens ein bestimmter
Prozentsatz der abgegebenen Stimmen andern Kan
didaten, als den 2 höchstbezifferten zngefalleii
sind u . s . w . ii . s . w . Es kann nicht in Abrede gestelli
werden, daß die iiiigemein große Zahl von Stich
Wahlen bei der jeiveiligen Wrihl für den Reichstag
eine unerfreuliche Erscheimmg , ja ein geivisser Miß
stand ist. Würden die vorstehend ausgesprochenen
oder angedeuteten Gedanken in die Form gesetzlichei

Kirchliche Nachrichten.
Ans dem Vatikan. An Stelle des nach München

Legationsrates Grafen Maximilian Hhdrk vcm
(tat? 1,1 Graf Otto C z c r n i n v . E h u d e n i h , bisher Le -
Hn.̂ öLrat in Athen zum Botschaftssekretär der osterreich -

Botschaft beim Heiligen Stuhl ernannt worden.
Ä ^-Sernin ist österreichischer Kämmerer und steht um

T^ cnsjahr: .
bcii

' ö '3 am Vormittag des 2 . Dezember in San Maria
!h “ Hima zum Gedächtnis des 55. Jahrestages der
ich

""l>esteig>ing des Kaisers Franz Josef von Oesterreich
W feierliche Hochamt zelebrierte der Rektor Pra -
lk^ oisninger unter Assistenz der Kapläne der Kirche . Die

österreichischen Botschafter Graf Szescen v . Tenierm
itf me iHerr v . Pasetti ivaren mit dem gesamren Personal

Botschaften beim Vatikan und Qmrinal erschienen.
W , ,w» slige» hervorragenden Persönlichkeiten seien ge-
0 >Ü der Erzbischof Stehaert , der Rektor von San Giro -

dksgr. Fritsch, der Herzog S . Martino v . Montalbo .
^ "Kter des Hauses beider Sizilien in Rom . der General
tx^ ^ ominikaner Pater Frühwirt , der Direktor des öster-

Instituts Hofrat Pastor , Generalkonsul
u . s . iv . In den Chorlogen ivohnten der Feier

tz,T>e Kardinale Agliardi und Taliani . Die Eminenzen
Ir,*

" und Macchi hatten sich durch ihre 'Sekretäre ver-
lassen. Nach dem Hochamt intonierte Msgr . Dr .

Mutiger das Tedeum . Rings um die Kirche bemerkte
viele Polizeimannschaftcn , um eventuell feindliche

""geblinzen der Studenten zu verhindern.
Frciburg (Baden) . Angewiesen die Vikare Franz

^ ,
"

^ i » ger in Müllen i . g . E . nach Weingarten ,
i^ c^ -oruchsal, Ernst Gokel in Hüfingen unter Zurück -
^tiit

*3er Anweisung nach Lörrach nach Radolfzell ,
L u m p p in Merdingen unter Znriickiiahme der

ß ^ ssung nach Elzach nach B r ä un l i n g e » : Vikar
- totr in Bräunlingen wurde ivegen Koanlheit be -

ijjT», Mainz . Der neugeivählte Bischof. Do .ntapirular
Ich i n wurde als einziger Mainzer bezeichnet, der

Bischof Rabanus Mani -ns - sls ois 85«! zuin^ k von Mainz gewählt ivorden sei . Das ist indes in¬

sofern nicht richtig, als nach dem am 10. August 1884 er¬
folgten Ableben des Bischofs Humann der als Geschichts¬
forscher bekannte Domkapiiular Dr . Franz Werner , der
einer hochangesehenen Mainzer Familie entstammte , vom
Donckapitel als Bischof von Mainz gewählt wurde . Aller¬
dings nahm dieser Herr wegen seines vorgerückten Alters
die Wahl nicht an . ES ist sodann die Frage aufgeivorfen
worden , ob der neugewählte Bischof der zweite Mainzer
sei . welcher den Stuhl des hl . Bonifatius besteigt . Das
„Mainz . I .

"
schreibt darüber : „Die Frage kann nicht so

kurziveg und so leicht beantwortet werden . Von einer
Reihe von Erzvistpösen , besonders der ältesten Zeit , kennen
wir näinlich ihre Herkunft gar nicht , von einigen midern er¬
fahren wir nur in vagen Ansdrücken, daß sie vornehmer
Abkunft, daß sie Sprossen eines fränkischen u . s. w . Ge¬
schlechtes waren . Wieder eine Reihe von Hirten der Main¬
zer Kirche entstainmten einem Mainzer Ministerialenge -
schlecht, z . B . Arnold von Selenhofe » , Christian II . Die
-Geschlechter ivaren in Mainz ansäffrg . Daß die Genannten
in Mainz geboren sind , dafür spricht allerdings die Ver -
niutung . Wenn weiter Abkömmlinge der rhen>. >cben Fa¬
milien von Ostein , von Schönborn , Wambold u . s. w . den
Hirienstuhl von Mainz bestiegen, so kann man nicht gerade
behaupten, daß solch« Bischöfe Mainzer seien, da ihre Ge¬
burt inehr zufällig in Mainz stattsand ; als -Mainzer be¬
trachteten diese sich selbst iricht.

Stellen wir die Frage im allerstriktesten Sinn : wer von
den Aiainzer Hirten entstammt einer altangesessenen Main¬
zer Familie und war zudcni in Mainz geboren , so kann
man mit Bestimmtheit nur Rabanus Maurus nenuen uns
nach ihm erst wieder den erwählten Bischof Kirstein. Von
Sunzo (Sunderold ) sagt die ehemalige Grabinschrift zu
St . Alban : Tali pastore, t -Ii Moguncia prole Mater eras
0 lix . es qnnqne nuno et eria .
„ linier solch einem Hirten , solch einem Sprossen warst du
Mognniia Mutter , glücklich , bist es jetzt und wirst es ferner
bleiben .

"

Diese Stelle , etwas dunkel, könnte iinmerhin dahin
gedentei werde» , daß Sunzo , von dessen kurzer Regierung
880 01 wir wenig wissen, von Mainz gebürtig war , wie
Werner , Dom von Mainz ; nicht aber Will , Regesten an -
nimmt "

I — Nürnberg . Am morgigen Sonntag wird die aus -
' gebaute Pfarrkirche St . Elisabeth wieder dem

Gottesdienste erschlossen ; durch den hochw . Generalvikar
Maurer von Bamberg wird dieselbe feierlich benediziert.

! — Regen ( Bayern ) . Der hochw . Bischof Franz
Lader Geyer von Zentralafrika , welcher einige Tage hier
geweilt hat, ist von hier wieder abgereist . Der hohe Herr
reist von hier direkt nach London, von dort nach Men .
sodann nach Roin und von Rom nach seinem Ziele Khar¬
tum , wo er ungefähr um Weihnachten eintreffen und von
seinen Missionspriestern erwartet wird . Bei seiner Ab¬
reise von hier gaben ihm die hochw . Pfarraeistlichkeit , die
beiden Kollegien mit dem Bürgevmeister an der Spitze zum
Bahnhofe das Geleite . Vergangenen Sonntag hat der
hochwürdigste Bischof Geyer in der Pfarrkirche Predigt und
Pontifikalamt gehalten , aus welchem Anlässe sich die
Pfarrangehörigen zahlreich lmd auch von Nachbars¬
pfarreien Zuhörer sich eingefunden hatten . In rührenden
Worten schilderte Bischof Geyer die Lage der Missionäre in
Afrika , sowie die Hindernisse, welche ihnen von den dortigen
Bewohnern in Ausübung ihrer Mistioustätigkeit gelegt
werden . Als er zum Schluffe seiner Predigt sich für den
schönen Empfang , welcher ihm hier bereitet wurde , bedankt
hatte und hierauf Abschied nahm von seiner Heimatpfarrei
Regen , mit der Versicherung, daß er auch im fernen Lande
Afrika noch seine Heimat nicht vergessen werde , da blieb kein
Auge trocken . Möge sein Wirken im fremden Erdkreise
jederzeit von Gottes Segen -begleitet sein !

Z Covington ( Amerika) . Covington , ein sehr hüb -
sthes Städtchen , sehr geliebt von den vielen Gesundheits -
suchenden , kann sich nicht nur dieses Rufes wegen rühmen,
es ist auch in ihm ein neues Benediktiner - Kloster ,
eine neue Abtei entstanden. Die Väter von St . Meinrad ,
Indiana , dem Tochterkloster von Einsiedeln (Schweiz ) , ha¬
ben dieses zustande gebracht. Der Weinberg des Herrn ist
groß , aber der Arbeiter sind ivenige . Wie ruft daher das
Kloster den teuren Mi '.briidern in der alten Heiniai zu , nm
in seinen Wiauern, mit ihrem Fleiß und Aufopferung das

-heilige Werk des Missionslebens vollenden zu helfen . Zn
diesem Zwecke, nämlich jungen Leuten , die geneigt sind , ein -
zutretcn und sich Gott ans eine so verdienswolle Weise zu
weihen , di« Aufnahme zn verschaffen, ist eigens ein Pater

ol>eiigenan » ten Klosters im Heimailande . Handiverks- und
Ackerbaulente sind ans das tx-ste ivillkommen. Auch solche
Freunde und Gnitüter , die den arinen Missionen in dem
fernen Anierika zn Hilfe kommen, können sich große Ver¬
dienste erwerben und ihrer ivird tagtäglich im Gebete ge
dacht von den Emvfängerii . Jedes , sogar das kleinste Opfer
ist Gott wohlgefällig . Man wende sich daher an den Ver
treter dieses Klosters , den hochw . Pater Leo O . S . B ., hohe
Gred I , zur Zeit in Lands Hut (BiN-ern ) .

Theater, Konzerte , Kunst nnd Wissenschaft.
Karlsruhe , 5 . Dezenwer.

— Klavier - Abend . Herr Professor Max Paner
a »S Stuttgart bringt , einem W » iis«1>c seiner hiesige»
Freunde eiit 'preckieiid , am nächsten Mittwoch (9 . Dez.)
abends halb 8 lltir im MiiseniilSsaale eine Reibe von
Klavierwerkcn zum Vortrag. Diese kurze Notiz wird ge¬
nügen , um das musikalische Piivlikiim auf den bevor¬
stehenden Klavier - Slbend des ausgezeichneten
Pianisten aufmerksam zu machen . Von Interesse dürfte
es sein , zu erfahren , daß Professor Bauer im ver¬
gangenen Monat in Stuttgart einen Zyklus von acht
Konzerten veranstaltete, in welchem er eine Eiitwicke-
lung der Klavierliteratur durch den Vortrag einzelner
rtücke von 48 Komponisten <1548 bis zur Neuzeit) vor¬
führte . Für sein hiesiges Programm hat Herr Bauer
die Sonaten von Beethoven op . 111 < -mol ' ( die letzte
der „ fü f großen"

) und Brahms op . 5 F-mol ! , sowie
Kompositionen van Schuinaiin , Raff, PschaikowSky ,
sgainbati , Liszt und Niidiiistein gewählt. Wir hoffen ,
daß der Konzertgeber wie in früheren Jahren , auch
diesmal ein gern gesehener Gast ist.

— Von Hochschulen . Zum ordentlichen Professor der
Psychiatrie »nd Direktor derJrrenktinik an der Heidel¬
berger Ilniversttät ist der Ordinarius der Jrrenbeil-
kimde an der Ilniversttät Königsberg , Professor Dr . Karl
Bonhöffer berufen worden. Dieser Lehrstuhl war im



Bestimmungen gekleidet, so käme eine nanchaste Zahl
dieser Stichwahlen in Wegfall . Ein Vorschlag aber ',
der darauf hiuausliefe , die relative Mehrheit ohne alle
Einschränkung als genügend zum Siege gelte » zu
lassen, ist unseres Erachtens nicht diskutierbar .

Wir wollen damit keineswegs sagen , daß wir für
Einführung der relativen Mehrheit niit solchen Ein¬
schränkungen schwärmen : wir sind vielmehr dafür ,
dass an der Forderung der absoluten Mehrheit festzu-
haltcn ist. Wenn aber die beiden Anschauungen
einander gegenüberstehen , so könnten die Vertreter
derselben auf einer solchen Mittel -Linie zusammen -
kommen.

Wer zur Lösung derartiger Fragen berufen ist,
sollte freilich sich frei wissen von Rücksichtnahme auf
Partei -Vorteile oder Partei -Nachteile . Er sollte auch
weitblickend genug sein, um nicht bloß zu berechnen,
wie es in der Gegenwart sich machen mag , sondern
auch zu erwägen , wie es in näherer oder fernerer
Zukunft wirken kann .

Bei uns in Baden hat der „kluge Herr " von Heidel¬
berg in früheren Jahren längere Zeit hindurch für
Einführung der relativen Mehrheit geschwärmt . Ein
nicht minder „kluger Herr " von Mannheim hat dann
herausgefunden , daß eine solche Neuerung der Sozial¬
demokratie sehr zu statten käme. Die beiden „Klugen "
sind nicht in allem gut aufeinander zu sprechen . In
diesem Punkte scheinen sie sich aber verstanden zu ha¬
ben . Man hört nichts inehr davon , daß der Heidel¬
berger die absolute Mehrheit abgeschafft haben will .

Warum ?
Die nationalliberale Presse jammert darüber , daß daS

Zentrum eine Interpellation wegen der Ordensfrage
cingebracht hat . So schreibt z . B . der „Schw . Merk . " :

„ Kaum ist der Landtag versammelt , so hat da? Zentrum
schon eine Anfrage über die OrdenSfrage einaebracht . An¬
gesichts der Sachlage ist die Ordensfrage jedenfalls die
dringendste Angelegenheit , mit der sich die badische Volks¬
vertretung zu beschäftigen hat ! Aufschub unmöglich ! Eine
mehrtägige Debatte mit Kulturkampfcharakter wird schon
lange vom badischen Volke als dringende Notwendigkeit
empfunden . Den Klostergegnern kann es natürlich einerlei
sein , ob die Verhandlung jetzt oder später stattfindet , wenn
nur daS Zentrum eine ablehnende Antwort der Regierung
erhält , wie zu erwarten steht. "

Andere Blätter schreiben ähnlich . Den Klostergegnern
muß die Interpellation doch nicht so einerlei sein, sonst
würden sie doch nicht so klagen ohne ersichtlichen Grund .
Wir meinen doch, die 136,000 katholischen Männer
über 25 Jahre , welche am 16 . Juni einen Wahlzettcl
für das Zentrum und vor allem für die Klöster und
gegen die zuintcil recht bornierte Klostergegnerschaft ab¬
gegeben haben , hätten das Recht , ohne weiteres von der
Regierung zu verlangen , daß sie sich erklärt , wie sie sich
zu der Klosterforderung stellt . Um so mehr haben diese
136 Tausend daS Recht , dies zu verlangen , als die
Negierung im letzten Landtag eine Erklärung abgab , die
etwas ganz anderes erwarten ließ , alS die Folge zeigte .
Zwei Jabre hindurch hat die Negierung gegenüber der
schamlosesten Klostrrhetze geschwiegen , obwohl sie
wußte , daß dabei die Gefühle von Hunderttansenden der
badischen Volksgenossen aufs schwerste verletzt wurden .
Jetzt soll sie reden ! DaS verlangen die
Hunderttausendel Daß die nationalliberale
Presse dies nicht verlangt , macht gar nichts aus . Die
Nationalliberalen sind gottlob nicht mehr allein maß¬
gebend wie damals , als sie 52 Eitze im Landtag hatten .

Die Klosterforderung ist eine der ältesten
Forderungen unserer Kirchenbehörde : schon vor
fünfzig Jahren wurde sie vom Erzbischof Herniann von
Likari erhoben und seitdem oftmals wiederholt . Die
Klosterforderung ist eine der ältesten Forderungen des
durch daS Zentrum vertretenen badischeu VolksteilS ; sie
ist eine der ältesten Forderungen der größten Partei
in Baden ; sie ist eine Forderung , an der sehr viele
Katholiken mit dem Herzen hängen . Darum soll die
Negierung reden ; darum hat das Zentrum , als echte
Lolkspartei , die Interpellation eingebracht .

Seit zwei Jahren etwa , tobt eine wüste Hetze
durch 's Land . Tie schwersten Beschimpfungen , die un¬
sinnigsten Kränkungen , die dümmsten Verleumdungen
müssen wir Katholiken uns ungestraft gefallen lassen .
Wir können die Hetzer und Verleumder nicht gerichtlich
packen ; denn sie sind so klug und tapfer , daß sie ihre
dummdreisten Beschimpfungen auf die katholische Allge¬
meinheit richten , die keine jnristische Person ist, und da¬

her einen Gegner nicht fassen kann . Ein tiefer Groll
und tieffte Entrüstung hat sich besonders auch des katho¬
lischen Mannes im Volke bemächtigt ob dieser Wehrlosig¬
keit gegenüber den lügenhaftesten Angriffen . Bei dieser
ganzen Hetze handelt cs sich um die Klosterfrage .
Diesem pshchologischen Moment , diesem Knirschen des
innern Menschen trägt die Interpellation des Zentrums
Rechnung . Daß die NationaUiberalen dafür kein Ver¬
ständnis haben , beweist ihre ganze bisherige Haltung .
Das entbindet aber das Zentruni nicht der Pflicht , den ,
Empfinden des Volkstcils , dessen Vertretung es ist, Aus¬
druck zu geben in seiner Interpellation . Die Oberen im
Lande Baden haben dem gegenüber eine Kälte , eine
Zurückhaltung bewiesen, die deutlich zeigte , daß auch sie
nicht im entferntesten eine Ahnung davon haben , was
eigentlich bei einem sehr großen Teil des badischen Volkes
vorging . Die Interpellation soll ihnen die Ahnung bei»
bringen .

Genug : das katholische Volk , dessen Empfindungen
jene 136,000 Zentrums - Stimmzettel am 16 . Juni aus¬
gedrückt haben , hätte es seinen Vertretern geradezu
übel genommen , wenn auch sic geschwiegen hätten ,
wie bisher die Negierenden geschwiegen haben .

Die Notionalliberalen sind sonderbare Leute . Der
Fall Eckert in Brötzingen , der von den Sozialdemokraten
zum Gegenstand einer Interpellation gemacht wird , hätte
sehr leicht und gründlich anderswo , als im Parla¬
ment abgemacht werden können . Dagegen können die
Fragen bezüglich der Klosterfrage nur im Parlament ab¬
gemacht werden , so wie im Augenblick die Sachlage sich
darstellt , abgesehen natürlich vor ihrer endgilligen Ent¬
scheidung . Und doch haben die Nationalliberalen gegen
die sozialdemokratische Interpellation nichts ciiizuwenden ,
wohl aber gegen die des Zentrums . ES beweist dies die
bei den Nationallibcralen immer wieder hervortretende
Mißachtung dessen, was wir Katholiken wollen .

Unter seinem Eide
hat Herr Cchnetz vor Gericht ausgesagt , daß Herr
Redakteur Kolb ihm von dem Plane Böhtlingks , ein
Bündnis der Nationallibcralen mit den Sozialdemokraten
zu schließen, Mitteilung gemacht habe . Wir stellen das
vier fest, weil der „VolkSireund " meint , Schnctz habe
sich wohl gehütet , unter seinem Eide derartiges zu be¬
haupten . Daß Herr Kolb in dem Prozeß eine eigen¬
tümliche Nolle spielte und absolut keinen Grund gehabt
hätte , den Kollegen Baßlcr in seiner bekannten maßlosen
Weise hcrunterzureißen , daS steht nunmehr fest .

Konstanz , 5 . Dez . (Telegramm .) Hier finden in
naher Zeit die Stadtverordnetenwahlen statt . Nach
Scheitern von Kompromißverhandlung en

^ hat die
Zentrumspartei beschlossen , mit der Opposition den
Wahlkampf aufzunehnien gegen die Nationalliberalen .

Herrn Pfarrverweser Martin ging vom Präsiden¬
ten des Ministeriums der Justiz , des Kultus und
Unterrichts , Herrn Minister v . Dusch, fügendes
Schreiben zu :

Karlsruhe , 30. Nov . 1603.
Euer Hochwürden

beehre ich mich in Kenntnis zu setzen , daß Se . Kgl . Hoheit
der Großherzog auf die Vorlage Ihres Berichts vom
21 . ds . Mts ., Nr . 147 über das Verhalten des Gottfried
Brenner aus Rippolingen dem Wunsche gnädigst Ausdruck
zu geben geruht haben , es möge Euer Hochwürden der
Allerhöchste Dank Seiner Königlichen Hoheit und die auf¬
richtige Anerkennung für Jbre schwere und schmerzliche
Tätigkeit ausgesprochen lverden . Indem ich mich dieses
AustrageS hiermit entledige , verbleibe ich

hochachtungsvoll
v o n D u s ch , Geheimrat .

"

Badischer Landtag .
Zweite Kammer .

❖ Karlsruhe , 4 . Dez.
8 . Sitzung ( Fortsetzung .)

finanzminrster B u cb e n b e r g e r, der im aller-
sten Austrage den Staatsvoranschlag für 1904

und 1905 vorlegte , führte dabei ans :
'Der Höhepunkt unserer finanziellen Entwicklung Ivuvde

durch die Budgetperiode 1898/09 gegeben , in welcher die
rechnungsmäßigen Ueberschüsse des ordentlichen Etats di«
Summe von 17 Millionen Mark erreichten und die Staats -
rcchnung mit einem Ueberschuß von 5,1 Millionen Mark ab -
schtoß. 1600/01 sanken die Ueberschüsse und es ergab sich
erstmals wieder ein Fehlbetrag von über 314 Millionen
Mark ; in noch ungünstigerer Weise wird die Staatrech¬
nung 1902/03 abschkießen . Dem außerordentlichen Etat

letzten Wintersemester infolge des Wegganges des Hof¬
rats KroeppelinS an die Universität München verwaist .
Professor Bonhöffer liest erst seit diesem Winter in Königs¬
berg und war vorher sechs Jahre lang Privatdozent an der
Universität Breslau . Er ist ein geborener Stuttgarter , hat in
Tübingen studiert und promoviert . - An der Universität Fr e i-
b ur g ( Baden ) hat stch Dr . Fr . Fts ck e r , derzeit Assistent am
physikalisch-chemischen Institut daselbst al » Privatdorent
für physikalische Chemie habilitiert . — In der Uni¬
versitätsbibliothek in Freiburg ( Baden ) find vr . phil .
Victor v . Neuß und vr . phil . Emil Rothpletz als
Volontäre eingetreten . An der dortigen Universitäts¬
bibliothek sind nunmehr tätig : ein Oberbibliothekar , zwei
Bibliothekare , ein Kustos , zwei wiffenschaftliche Hilfs¬
arbeiter und zwei Volontäre . — Auf den durch den
Tod des Professors Dr . Josef Schröder erledigten Lehr¬
stuhl für Pastoraltheologie in der neuen katholisch-theo¬
logischen Fakultät der Universität Straßdurg i. Elf .
ist der bisherige Subrcgens am Würzburger bischöf¬
lichen Klerikäl -Seminar Dr . Joseph Kahn ernannt
worden . — Der Kaiser ! . Statthalter in Elsaß -Lothringen
hat deui Rcgicrungsbaurpeister Karl StatSmann aus
Tiefcnbronn ( Amt Pforzheim ) , Oberlehrer an der
Kaiserlich technischen Schule in Straßburg , das Prädikat
„Professor " verlieben . — Ter Privatdozent für Geo¬
graphie an der Universität Halle , vr . phil . K . Held¬
mann , ist zum a .-o . Professor ernannt worden . —
Aufgrund einer Schrift : „Einführung in eine kritische
Untersuchung der Bedeutung der Deszendenztheorie für
das soziale Leben " habilitierte sich vr . für . ei . phil .
A . Hesse aus Halle in der philosophischen Fakultät
der dortigen Universität als Privatdozent für National¬
ökonomie . — Ter Direktor der Kaiser Wilhelm -Bibliothek
in Posen , Professor vr . phil . N . F o ck e ist im Neben¬
amt zum Professor der Philosophie an der Neuen Kgl .
Akademie in Posen cnianiit worden .

— Deutscher Schriftftellerverband . Der Gesamtvor¬
stand in Berlin hat zum Obmann für den Bezirk
Baden - Elsaß -Lothringen , sowie für Württemberg aufs
Neue Chefredakteur Albert Herzog - Karlsruhe er-
nmint .

— Eine archäologische Entdeckung in Venedig . Eine
Entdeckung von großer künstlerischer nnd historischer Be -
deutnug erregt in Venedig großes Interesse . Bei den
Arbeiten am Pflaster in d« Basilika von San Marco ,

die von Professor Manftedi , dem Architekten der Basilika ,
geleitet werden , hat man soeben alte Baiireste einer
Krypta und ein Grab mit einem byzantinischen Kreuz
des 7 . Jahrhunderts gefunden .

— Rordenskjöld '
sche Siidpolarexpedition . In Buenos

Aires ist die „Uruguay " mit den Mitgliedern der
Nordenskjöld 'schen Expedition Mittwoch nachmittag in
den Hafen Zugelaufen . Tie Mitglieder wurden an
Bord des Schiffes von den Ministern begrüßt . Der
Ministersekretär für Marine Kapitän Bedbeder hielt
namens deS Präsidenten Roca eine Ansprache . In der
Stadt , die Flaggenschmuck angelegt hatte , wurde den
Gästen von einer zahlreichen Menschenmenge ein glänzen¬
der Empfang bereitet .

---- Das „ Paradies " von Tintoretto , daS sich an der
östlichen Wand des Saales des Großen RatS im
Dogenpalast in Venedig befindet , daS größte Oel -
bild in der Welt , ist auf den Antrag des Professors
Jakob Boni von der Mauer abgclöst worden , damit
die nötigen Arbeiten zur Verstärkung der Wände des
Palastes vorgenommen werden können . Nachdem die
Hernnternahme des Riesenbildes mit großer Vorsicht be¬
werkstelligt worden war , kamen auf der Mauerfläche
Teile der Freskonialerei von Gnarlento zum Vorschein ,
deren Existenz man wohl kannte , die man aber infolge
einer Feuersbrunst fiir bedeutend mehr beschädigt hielt .
Ein großer Teil des prächtigen Werkes ist, wie die
„Köln . VolkSztg ." berichtet , noch gut erhalten , und man
berät nunnichr , wohin bannt , denn auch daS Freskobild
soll von der Wand losgelöst werden . Inzwischen hat
Professor Zennaro die Riesenleinwand deS Tintoretto
auf der Rückfeite auSgebestert und das Bild vom Staube
befreit . Eine Uebermalung fiudet nicht statt .

— Verfchiedenes . Auf der Heidelberg er Stern¬
warte wurden durch Hofrat Dr . Max Wolf im
Orion -Nebel auf photographischem Wege 24 veränder¬
liche Sterne entdeckt. — Wie die „Deutsche Medizinische
Wochenschrift " mitteilt , wird Ostern 1905 aus Anlaß
der zehnjährigen Wiederkehr der Entdeckung der Röntgen -
strahlen in B c r l in unter dem Ehrenvorsitz des Geheim¬
rats » . Bergmann ein Röntgen - Kongreß stattfinden .— Der gesamte Lehrkörper der Großh . Kunstschule in
Weimar wird dieser Tage eine Reise nach Berlin
zuni Stndinm der dortigen von der Sezession veran¬
stalteten Ausstellung nuternchmen .

der nächsten Jahre fehlt jede Deckung ans Ueberschüssen
früherer Perioden . Mit der wirtschaftlichen Stockung ist
ein Rückgang der öffentlichen Einkünfte des Staates Hand
in Hand gegangen ; znm erstenmal « seit Einführung der
Einkonimensteuer hat die Veranlagung derselben eine Min¬
derung gegen das Vorjahr erfahren . Bezeichnend ist der
Rückgang der Bierstener von 8,8 Millionen 1899 auf 8,4
Millionen im Jahre 1902 , während die Wein - nnd Fleisch-
stcuer eine mäßige Steigerung aufznweisen Hat. Dazu
kommt , daß zu dem Versager : einzelner Einkommensquellen
eine besonders starke Steigerung der Ausgaben hinzuge -
tomnieii ist. Der erste nnd wichtigste Schritt zur Besserung
bleibe die Zurückführung der ordentlichen Ansgabepolitik
auf das durch das natürliche Anwachsen der ordentlichen
Einnahmequellen gegebene Maß . Zu den unsere Finanzen
ungünstig beeinflußenden Verhältniffen komme die Ungunst
der Reichshaushaltslage . Die so oft erörterte Frage der
Anbahnung größerer finanzieller Selbständigkeit des Rei¬
ches sei bisher nicht einmal auf dem bescheidenen Gebiete
des gegenseitigen Abrechnungswesens zu erreichen gewesen.
Der StaatSvoranschlag schließt im ordentlichen Etat ab

in den Ausgaben mit jährlich 86 837 843 Mk.
in den Einnahmen mit jährlich 86 166 384 Mk.das heißt mit einem Fehlbetrag von jährlich 471450 Mark .
Von den Anforderungen deS außerordentlichen Etats

im Nettobetrag von 9 924 081 Mark entfallen auf das
Ministerium der Justiz , deS Kultus uno Unterrichts4 376 700 Diark , auf das Ministerium deS Innern 3 894 210
Mark , auf das Finanzministerium 1 661 641 Mark . Da¬
von entfallen auf die Justiz - und Strafverwaltung ( Reu -
erstellung von Gerichts - und Gefängnisbauten ) 1286 000
Mark , auf das Unterrichtswesen 2 050 000 Mk ., darunter
150 000 Mark , als erste Rate für den Neubau eines Kolle-
gienhauses der Universität Freiburg , 266 000 Mark für Er¬
weiterungsbauten für die Maschlneubauschule und daS
chemisch- technisch « Institut der Technischen Hochschule,487 000 Mark für das zweite Gymnasium in Freiburg ,300 000 Mark für den Neubau einer Lehrbildungsanstaltin Freiburg . Im Gebiet des Ministeriums des Innern
sind u . a . angefordert 400 000 Mark Staatsunterstützung
für KrchSstraßen und Gemeindewege . 300 000 Mark Bei¬
träge an unbemitielte Gemeinden zu Wasserversorgungs -
anlagen , 1 150 000 Mark zweite Rate für die Heil - und
Pflegeanstalt bei Wiesloch , 506 000 Marl für Förderungder Landwirtschaft . Das Finanzministerium fordert zu
Lasten deS Domänengrundstücks und zwar besonders an
weiteren Raten für die im Gange 'befindlichen Schlotz -
restaurierungen , für Erstellung von Forstamtsgebäuden
und für neue Holzabfuhrwege 2 863 226 Mark . Weiter ent¬
fallen 1042 000 Mark auf den Etat des Hochbauwesens
( darunter 780 000 Mark als letzte Rate für daS Dienst¬
gebäude der OHerrcchiiuugskamnier , d«S Verlvaltungs -
gerichtShafes und des Generallandesarchivs ) , 522 000 Mark
sind eingestellt auf die SteuerverwaliUng als 3. Rate für
Neueinschätzung der Waldungen , Grundstücke und Gebäude
Was die Staatsbahnen betrifft , so haben die in den letzten
fünf Jahren stark gestiegenen Betriebsausgaben ein starkes
Sinken der Rente unseres StaatSbahnnetzeS veranlaßt . Aus
den letzten fünf Jahren ergaben sich folgende Ziffern :

Betriebs¬ Betriebs¬ Ncin -
einnahmen ausgaben ettrag

1898 66,5 Mill . 44,2 Mill . 32,4 Mill .
1899 70 7 „ 46,4 „ 24 .3 .1900 78,0 „ 60 .9 , 17. 1 ,1901 74,2 „ 60,3 „ 13,9 „1902 75,6 „ 61 .7 „ 13,9 „

Der Voranschlag der Eisenbahnbetriebsberlvaltung für
1904/06 stellt sich jährlich für die Einnahmen auf 75 241 300
Mark , für die Ausgaben auf 61752 800 Mark . DaS außer¬
ordentliche Budget beansprucht für die beiden Jahre
41446700 Mark . Darunter sind enthalten : für die Vor¬
arbeiten und den Bau der Mainbrücke für die Bahn Wert¬
heim—Miltenberg 175 000 Mark , für den Ankauf der
Murgtalbahn 2 Millionen Mark , für den Bau zweiter
Gleise 1 387 000 Mark , für Einrichtung der elektrischen
Streckenblockierungeu 1570 000 Mark , für Neubau , Uinbau ,
Verlegung u . s . w . von Bahnhöfen , Werkstätten , Dienst¬
gebäuden auf verschiedenen Sratiomn 27 Millionen Mk.,
endlich Staatsbeiträge zu Nebenbahnen 1778 000 Mark .
Zu diesen Neuanforderungen kommen an aufrecht zu er¬
haltenden Krediten rund 46 Millionen Mark , sodatz sich
ein Eiseiibahiibaubudget in Höhe von 8714 Millionen Mk.
ergibt . Der Stand des Domänengrundstücks beläuft sich
auf Ende 1902 auf rund 6 Millionen Mark . Das neue
Budget sieht Ausgaben zu Lasten des Grundstücks in
Höbe von 2,4 Millionen Mark vor . Davon entfallen auf
Restaurierungsarbeiten in Rastatt und Bruchsal 733 000
Mark , auf die Zeniralfernheizung im Karlsruher Schloß
338 000 'Mark , auf die Erbauung neuer Forst - und Forst¬
wartshäuser 612 000 Mark , auf Holzabfuhrwege 500 000
Mark . Redner schließt seine Ausführung mit folgenden
Sätzen : Der bestehende wirkliche Fehlbetrag erheischt be¬
sondere Maßnahmen , die nur in der Flüssigmachung erhöh¬
ter Staatseinnahmen zu finden sind . Die Finanzleitung
gibt sich aber der bestiurmten Hoffnung Hin , daß die nötig
gewordene Inanspruchnahme der Bevölkerung mit einem
Mehr von Steuerleistungen nur vorübergehend zu er¬
folgen braucht und daß mit der zu erwartenden Erstarkung
des wirtschaftlichen Lebens die regelmäßigen Staatsein¬
nahmen eine Vermehrung erfahren , die in zwei Jahren die
Herstellung des Gleichgewichts im Staatshaushalt ohne Er¬
greifung der jetzt vorgeschlagenen außerordentlichen Maß¬
nahmen ermöglicht .

Es wurde darnach in die Tagesordnung einge¬
treten , in die B i l d u n g der st ä n d i g e n Kom¬
mt s s i o n e n .

Auf Vorschlag des Abg . Wilckens (natl .) wur¬
den gewählt in die

Budgetkommifsion : die Abg . Binz ,
Kriechle, Hauser , Obkircher , Pfefferle , Schneider -
Pfow 'beim und Wilckens (natl .) , Gießler , Fehrenbach ,

§ug , Hergt , Lauck, Neuhaus und Schüler (Ztr .),
eim 'burger (Dem . ) und Eichhorn (Soz . )
Petitionskommission : die Abg . Burk -

ard , Dr . Gokdschmit, Clauß , Kirsner , Müller , Rohr -
urst und Weiß (natl .) , Blümmel , Zehnter , Bihler ,

Hennig , Schmidt und Stratz (Ztr .) , Manches (Antis .) ,
Vorderer (Dem .) , Ki'amer und Süßkind (Soz .) .

Kommission für Eisenbahnen und
Straßen : die Abg . .Dreher , Franz , Greift ,
Harsch , Klein , Neuwirfth und Schneider -Lahr (natl .) ,
Armbruster , Dufftier, , Geppert , Morgenthaler , Gold -
schmid-Jmniendingen und Grüninger (Ztr .) , Hoft -
mann (Dem .) und Horst (Soz .) .

Geschäftsordnungs
'
kommission zu-

steich für Archivariat und Bibliothek : die Abg . Blan -
enhorn , Hauß , Wittum und Weygoldt (natl .) , Arm -

brnster , Breitner und Kopf (Z .) und Lehmann (Soz .) .
Ter Präsident machte noch verschiedene geschäftliche

Mttellungen ; es sind mehrere Petitionen eingegangen
betr . den Bau einer Bahn von Ofteäblirg nach Lahr ,
den Bau einer Bahn von Walldürn nach Hardheim ;
die etatmäßige Anstellung der Bremser ; die Einführ¬
ung einer Betriebs - und Umsatzsteuer für die Groß¬
mühlen .

Darnach wurde die Sitzung geschlossen .
Nächste Sitzung : Samstag halb 10 Uhr .
Tagesordnung : Gesetzentwurf die provisorische

Steuererhebung betr . ; Druckoertrag . ^

❖ Karlsruhe , 5 . DG
4 . Sitzung . ^Präsident Gönner eröffnete um 10 Uh«

Sitzung .
Am Regieruilgstisch : Finanzminister Buchet

b e r g e r und Regierungskommissäre .
Der Präsident machte geschäftliche Mitteilungüber verschiedene Einläufe . Vom Stadtrat der sia

Karlsruhe sind Eintrittskarten für den Stadtgar k
zugesandt worden . Nach den Mitteilungen an w
Präsidium haben sich die einzelnen Abteilungen 1°
stituiert . Es wurden gewählt zu ersten bezw. Men ,
Vorständen in der Abteilung 1 Gönner und La" '
in der Abteilung 2 Zehnter und Obkircher , in der r ,
teftung 3 Weygoldt und Gießler , in der AbteittE , .
Bistkenmayer und Kriechle , in der Abteilung 5 ®' ,1
und Fehrenbach . Weiter teilte 'der Präsident >» '
daß folgender Antrag der Abgeordneten O b k i r ö)
und Genossen vorliegt :

„ Die Regierung wird ersucht, für den Fall ,
eine Erhöhung der Verpflegungssätze für Einquakl '
ung aus Reichsmitteln ikicht möglich ist , dem
noch einen Nachtrag zum Budget 1904/05 vorzuM '
der Mittel Vorsicht, unr eine Erhöhung dieser 2 »
eintreten zu lassen .

"
Es erstattete hierauf
Abg . Gießler (Zentr .) namens der Budgerw. ^

Mission Bericht über dm Gesetzentwurf , ^
Steuererhebung in den Monaten Januar

1
mit April 1904 betr .

Der Gesetzentwurf enthält einen einzigen SW» '
ivelcher lautet : „Die direkten und indirekten Steur .
welche in den Monaten Januar bis mit April 1 »

{
zum Einzug kommen , sind , soweit nickst durch ’L ,
Gesetze Abänderungen verfügt werden , nach dem L >
maligen Umlagefuß und den bestehenden Gesetzen »
Tarifen zu erheben .

" Um eine Störung im
des Staatshaushalts zu vermeiden , ist über den ^
zug der Steuern für die neue Büdgetperiode , der m
den dermaligen Bestimmungen mit dem 1 .
1904 zu beginnen hat , alsbald die erforderliche
sttmmung zu treffen . Zil dieser Maßregel wird du
die Vorlage des Gesetzentwurfs die Mitwirkung "l-
Landstände in Anspruch genommen . Im Enffu
ist die Forterhebung der Stmern auf 4 Monate
gesehen, weil anzunehmen ist, daß das Finanz ^ '
nicht vorder zu stände kommen wird .

Der Antrag der Kommission geht dahin , den
entwurf anzunehmen . Der Berichterstatter führte ydann aus , die Budgetkommifsion hat beschlossen , ^
Beratungen des Budgets zu beschleunigm . Sie dD
dies dadurch möglich zu machen, daß sie die NaW ^
ungen nicht mehr in der Art wie früher behänd ^
Die Beratungen über die Nachweisungen sollen in '

^
Weise gekürzt werden , daß nur die Beanstandinüi ,
besonders herausgegriffen und im Haüse oorgct ^ lL
werden . Dadurch ist es möglich , daß die Kommst!1

sich sofort mit dem Staatsvoranschlag beschasiw
kann . Wir werden mit der Beratung desselben P .,
am Mittwoch beginnen . Um eine Kürzung der Ve>

^
ung der Budgetkommifsion herbeizuführen , wird D.
Regierung ersucht, für die Zukunft sofort einen> ^
treter zu den Verhandlungen zu senden , dain "
frühere schriftliche Berkehr in Wegfall kommt . . ^
durch ist eS möglich , mit den Beratungen früher » r
zu werden . ^

Abg . Eichhorn (Soz . ) : Ich bin damit ehE
standen , daß die Beratungen in der Budgetkommisi „
gekürzt werden , wenn dabei die Rechte der Kam»'
nickst zu kurz kommen . Meine Fraktion hat Bede»^
getragen , dem vorliegenden Gesetze znzust !n>M^
In dem Zustande unseres Staatshaushalts sollte e
Aenderung eintreten , indem wir das Budgetjahr » ,
legen . Wenn wir trotz der Bedenken uns entschlE
haben , für die Vorlage zu stimmen , so tun^ wir
um unseren guten Willen zu zeigen . Eine ( .
für unsere Schlußabstimmung über das Budget ü(
in unserer Zustimmung nicht . ,,

^ inauzminister Buchenberger : Ich kann » j
meiner großen Befriedigung Ausdruck geben , dav ^Absicht der Kommission und des Hauses ist , einen
schlennigteren Gang in der Beratung des ^eintreten zu lassen . Eine frühere Erledigung des
gets wird nicht nur begrüßt werden von den ^
amten , die von dem neuen Budget eine Besserung ^
sich erwarten , sondern auch von der Geschäftswelt , ^
bei den Arbeiten des Staates Verdienst findet , k
ist überhaupt zu begrüßen , wenn mit den Stn »
bauten früher begonnen werden kann . Ich hoffe ,
gens , daß für die Vorschläge der Budgetkoininm ^
nicht das Sprichwort zutrifst : Ter Weg zur
ist mit guten Vorsätzen gepflastert . (Heiterkeit .)
Abg . Eichhorn erblickt in der Taftackze , oaß unser y 1
gctjahr am 1 . Januar und nicht am 1 . April begj »^
eine gewisse Rückständigkeit . Die Regierung
Frage der Verlegung des Budgetjahres schon fr"

^
begrüßt und ihre Gründe gegen die Verlegung ^einer Denkschrift niedergelegt , die seiner Zeit 1 1
Hause zuging . Gegen eine Verlegung des Bim» ^
jahres spreckten gewichttge Bederkken. Sie würde
Verlegung des Termins des Steuer -4lb - uüd
schreibens zur Folge haben . Es müßte auch »nt

^ .
Verlegung des Staatsrechnungsjahres eine Verlegn
des Gemeinderechnungsjahres eintreten . Das
ohne Schwierigkeiten nicht durchzuführen . Mit e >U
Verlegung wurde auch die Budgetaufstellung .

1
^

Schwierigkeiten verknüpft sein und mit ihr u,
nicht mehr möglich , der Volksvertretung die
nungsabschlüsse des unmittelbar vorangegang ^ .^
JahreS in der bisherigen Weise vorzulegen . Aus ^
sen Gründen hat die Regierung schon seiner Zoist „ j.
Ansicht gehabt , daß man an der bisherigen Eintt >
ung feststalte n soll.

(Die Sitzung dauert fort .)

ct
Lokales .

Karlsruhe , 5. Dezember
© „FideliaS ". Der 4 . größere SB in

der „FtdelitaS "
, Verein kotholiicher Kmisteute

amten , findet am kommenden Dienstag den 8 . Dezem ch
abends 9 Uhr im Vereinslokal statt . Der hochw . 4. j
Kaplan Mohr wird sprechen über : „Pentateuch «

„f
modere Kritik " . Die Mitglieder werden besonder» . ^
diesen sehr interessanten nnd zeitgemäßen Vortrag amm » - '
gemacht und um zahlreichen Besuch gebeten.

= Katholischer Miionervereiu der Südstadt , rfö
Mitglieder seien auch an dieser Stelle ans die morgen
» ach dem Rvrateamt in der Lieb ' ranenkirche stattstnoen f
Generalkommnnion Hingewicscn und zu vyllzay^

», ,
Beteiligung cingeladen — Di « nächste V e r e i u e . <(j
sammlung findet nicht am Dienstag , sondern Mitl " , ,
den 9 . Dccember . abends bald 9 Ubr . im unteren yicw



Katholischer Männerverein .,Badenia " (Stadtteil
Mibnrg ) . Unsere Mitglieder werden zur Teilnahme an

Sonntag Nachmittag 3 Uhr im Lammsaale in Bulach
Mnndenden BezirlSvereins - Versammlnng »nt der

Mn vollzähliges Erscheinen eingeladen . Zwei hervor -
Aende Redner werden sprechen . Abmarsch vom hiesigen'" tchenplatz (durch den Bamuvald) präzis halb 3 Uhr .
<* . 05 »Die vier Jahreszeiten " werden am nächsten
«^ Eag (Mariä Empfängnis ) , nachinittags 4 Uhr , wieder

ver di« Bretter des Äpvllotheaters gehen , dargestellt ni
^ nden Bildern mit Deklamationen, Gesang und Musik .

diese überaus genußreiche Aufführung noch nicht ge¬
llen , soUte nicht säumen, dieselbe zu besuchen. Die kleine
Mgabe lohnt sich umso mehr, als der Reinerlös aus den
Eintrittsgeldern einem höchst wohltätigen Unternehmen,
«nanlich den Flickschnlen für arme Frauen m»d Mädchen ,
»ugute komnrt.

Wohl tätigkeitsverkauf . Die Damen deS St . Bin '

^ ntius - Vereins laden alle Freunde und Wohltäter der
«nne » ein , den am Sonntag , den 6 . Dezember von

'/>4 Uhr in den Räumen des Marianischen Schutzvereins
~~ Herrenstraße 23 — stattfindenden Verkauf zu besuchen .

werden die von armen Frauen im Laufe deS Jahres
fertigten Arbeiten , wie : Hemden . Beinkleider , Kinder - und
HiNishaltungsschürzen, sowie schöne , von den Damen ange-
^ igle Luxusarbeiten zum Kaufe angeboten .
„ ,0 Für den populär - wissenschaftlichen Vortrag

Freitag, den 10. Dez . , könne » nur etwa 300 Stehplatz-
Men » 20 Pfg . für die Angehörigen hiestger kath oltscher
Steine reserviert werden . Es wird deshalb gebeten, diese
gürten recht frühzeitig von Montag mittag ad sich zu
^ » n , da dieselben voraussichtlich schnell vergeben sein

krden . Vereinsvorstönde können in beschränkter Anzahl sich
^ Karten auch vorausschriftlich bestellen. — Es ist Vorsorge
Nisten , daß unliebsame Störungen wie beim ersten

^" rag, in Zukunft nicht mehr Vorkommen ,
s» nT Mit einer Schneekappe erwachte heute früh dre
Kadenz , der Winter hat seinen weißen Mantel nun ernsthatt
"» gelegt . Der Schnee scheint diesmal von längerem Bestand
» sein als seine bisherigen Vorläufer, denn seit einigen
. agen herrscht andauerndkaltes Frostwctter. S t. N i k o laus ,
ah J^n 8ft erwartete Freund der Kinderwelt , der f»r hfute

bend seinen Besuch angekündigt hat, wird demnach über
tn Schnee zu uns kommen. , . .

== » Ut heißem Wasser verbrüht . Mittwoch früh
Urlte ein 8 Jahre alter Kuabe in der Luisenstraße , dessen
L"« n mit Weckaustragen beschäftigt waren , mit seinem acht
. wnate alten Schwesterchen, das in einem Kinderwagen tn
,ft Küche lag, und schüttete ihm aus Unachtsamkeit etwa

? ne Taste voll kochendes Wasser auf den linken Arm und

^ Brust , wodurch das Kind so schwere Verletzungen erlitt,

erlag,
luuwiuty vuv oviiiv iv v

es denselben nachmittags im städtischen Krankenhaus

Unwetter -Nachrichten .
, r

Hd . Berlin , 4. Dez. Infolge deS auf der U n t e r-
‘ ot herrschenden dichten Nebels ist nach einem Tele-
ramar cnis Hamburg der deutsche Segler Hosianna" l unken . Die Mannschaft ist g e r e t t e t.
„ Paris , 4 . Dez. DaS früh« S ch n « e w ette r hält
B Paris beharrlich an und verursacht häufig Unfälle, sowie

torungen des Straßenverkehrs .*
Ehristiania . ü. Dez. An der Sudluft « Nor-

®e8fn§ herrscht ein heftiger Smrm , ein« schwedische Brigg
II OnTi. . « «■ • . ! . .. Om A u Vm. (HAfyv(l Htt/ > t X *Schtrandct , wobei vier Mann der Besatzung
^u n k e n sind." " Len nno . . ..

Hd . Ce t ti nj e, 4 . Dez . Ganz Mo nien e g r o ist
°n einer Hochwasserkatastrophe bedroht. Sämtliche
f.Iüff e sind aus den Ufern getreten , viele Brücken
ürzten ein , der Verkehr ist v ö l l i g gehemmt. Der Sku-
^riesee ist rapid gestiegen und hat alle Userortschaften
, ? c r s ch w e m m k. Die Städte Skutarie , Rjeka und

stehen unter Wasser .
5 ^ : ® onbon , 4. Dez. In ganz Schottland

Md ^ f * i fl e Kälte. In Birmingham und Dortmoor
^ eits mehrere Personen erfroren aufgefunden

Vermischte Rachrichte«.
Hä . Berlin , 4. Dez. Der „Lokalanzeiger" meldet

us London : Der hiesigen Universität wurde anonym
. 'u Geschenk von einer Million Mark für naturwissen-
gastliche Forschimgen geniacht . — Wegen eines Mord-
^ rsug)es auf seine Geliebte wurde ein Lljähriger ita -
«enischxx Arbeiter verhaftet. Er hatte nach einem Wort-
Achsel seiner Braut mit einem Taschenmesser schwere
Kunden beigebracht . — Aus Breslau wird gemeldet :
uns der Stalion Namslau rannte heute vovnnttag ein

. . werden
I e r-

^ m x.jet Â uiuuwuii | u^ L«i. iu i w * . i «j , mehrere
?m>chinerkheizer schwer verletzt . Eine Arbeiterssrau
U'urde unter dem einstürzenden Mauerwerk begraben
und getötet . — Die in Wie n erscheinende Druckschrift
.Lucifer " t " " " .

' uer von zlr
Brünn gemelvr » . . . ~ - -- •

Mädchen im Alter von 17. 12 und 10 Jahren ,n ihrer
Ahnung ermordet ausgefunden. Die Nachforschungen
"uch dem Täter waren bisher erfolglos

Telegramme des „Bad . Beobachters " .
^ li .i , Berlin , 4. Dez. Nach einer Depesche deS „Berl .
Tageblatt " aus Madrid werden sich die Republikaner
"ud die Demokraten der Votierung deS Antrages der
Regierung, daß vom 1 . Januar ab alle bereits votierten
und » och zu votierenden Etatsteile in Kraft treten.
Unbeschadet besserer Modifikationen, mit allen Mitteln in
Uklden Kammern «übersetzen .
, — Wie ans Rom gemeldet wird , hat sich der „Tri-
n»na" zufolge nach dem gestrigen glänzenden Siege der
' lkgierung in der Kammer eine konstitutionelle liberale
Partei gebildet, die zu den weitgehendste« Reformen im
Interesse deS Proletariats und deS sozialen Frieden »
bereit ist .
, ,

•— Nach einem Telegramm auS Petersburg meldet
„ Nowoje Wremia " auS Sofia : Fürst Ferdinand

beabsichtigt , den General Paprikow zum diplomatischen
Kenten Bulgariens in Petersburg zu ernennen. Der
uliherige Inhaber des Postens , Dr . Stanciew , soll in
Reicher Eigenschaft nach Berlin versetzt werden, sobald
eine diplomatische Vertretung Bulgariens geschaffen ist.

- - Der preußische Oberlandstallmeister, Excellenz Graf
Fehndorfs, der heute seine» 70 , Geburtstag feiert , ver¬
übte diesen Jnbeltag in Grabitz , also inmitten seiner
Haupt- Wirkungsstätte . Die Beamten seines Ressorts im
^andwirtschaftöministerium und andere Persönlichkeiten
andten ihre Glückwünsche nach Graditz.

— Nach einer Meldung des „Lokalanz.
" aus Stock-

hol, « ist Björilson dort aiigekoinwen , um die literarische
Robel-Prämie persönlich vom König in Empfang zu
Minen . Die andere Hälfte des Preises erhebt der
Minister Ibsen ftir seinen Baker.
. Hd . Berlin , 4 . Dez . Der Generaldirektor der däni-
ichcn Staatsbahnen erklärte nach einem Telegramm des
:'"vkala „zeigers" ans Kopenhagen , daß es wegen des
dshrlich steigenden Defizits loahrscheinlich notwendig werde ,
Re dänische Route Korsör—Kiel aufzugeben und sieR » Deutschen allein zu überlassen .

Ltck . Berlin , 4'
. Dez . Wie aus Danzig berichtet

wird, ist der Rittergutsbesitzer von Bnddenbrock ans
Kleiii - Ottla » in das H e r r e n haus berufen worden .

Hd . Obernrscl , 4 . Dez . Der K a i s e r hat der Mo .
torcnfabrik Oberursel A . - G . neuerdings dadurch ein :
weitere Auszeichnung zu Teil werden lassen , daß derselbe
dem Direktor Bl » menthal mit dem Ausdruck aller¬
höchsten Wohlwollens eine Busennadel mit dem kaiserlichen
Namenszug in Brillanten verliehen har.

Kd . Köln a . Rh . , 4. Dez. Die „Köln. Zig .
meldet aus Washington : Das Schatzamt zieht die Frage
in Erwägung , ob nicht auch der Zucker , der aus
Spanien , Rumänien , Japan und Peru eingefiihrt wird,
mit Ausgleichszöllcn zu belegen ist. — Weiter nieldet
dasselbe Blatt au? Washington : Der columbische Unter¬
händler General Neyes erbot sich in einer Besprechung
mit dem Staatssekretär Hay , jeden Kanal -Vertrag zu
unterzeichnen , den die Vereinigten Staaten ausfertigen
würden, wofern man Kolumbien gestatte . Truppen auf
dem Isthmus zn landen. Die Besprechung blieb er¬
gebnislos . , , , , , ,

Hd . Wien , 4. Dez. Die Regierung hat heute im
Abgeordnetenhause das Rekruten-Gesetz ftir 1904 ein¬
gebracht . Das Rekrutenkontingent ist mit der alten
Ziffer eingestellt .

Hd . Budapest . 4 . Dez. Anläßlich einer Volksver -
sammlnng in Suuiogs kam es zwischen Teilnehmern der
Versammlung und Gendarnien zu eineni blutigen Zu -
sammenst- tz. Die Gendarmerie machte von der Schuß¬
waffe Gebrauch. Zwei Mann wurden getötet , zwei
schwer und mehrere leicht verletzt .

Ild . Paris , 4 . Dez. Zu Ehren der englischen Par¬
lamentarier wird sich, wie aus Nizza gemeldet wird, das
französische Mittelmeer -Geschwader auf Befehl des Ma¬
rineministers nach BillefrancS begeben , um dort bis zur
Abfahrt der Gäste zu verbleiben.

Hd . Paris , 4 . Dez . Die Nationalisten lassen in
allen Gegenden Frankreichs einen Aufruf veröffentlichen,
unterzeichnet von den Generalen Mercier , Zurlin¬
den und C a v a i g n a c , den früheren KriegSministern,
lvorin gegen die Wiederaufnahme der DreyfuSaffäre prote¬
stiert wird.

Hd . Paris , 4. Dez. Die Morgenblätter berichten , daß
ein Beamter des Kolonialministeriums überführt wurde,
eine lange Zeit hindurch Diebstähle zum Nachteil der
Staatskasie begmiaen zn haben . Er wurde gestern Abend
mit zwei Mitschuldigen verhaftet . Die Haussuchung
ergab Beweise seiner Schuld.

Hd . Brüssel , 4 . Dez. Wie „Petit Bleu " erfährt ,
wird General van Zyl , einer der besten Offiziere
Delareys nach Brüsiel kommen , um daselbst Gelder für
die durch den Krieg geschädigten Kap -Rebellen zu sammeln.
Mit Zustimmung Bothas und Delareys wird van Zyl
auch die übrigen Großstädte Europas bereisen .

Hd . Rom , 4 . Dez. Wie gerüchtweise verlautet , soll
der König von Schweden bereits im Januar in Rom
zum Besuch des Königs eintreffen.

Hä . Konstantinopel . 4 . Dez. Der österreichische
Botschafter verständigte die Pforte , daß am 28 . Nov.
m einem Briefkasten zu Saloniki ein Bries au die öster¬
reichische Botschaft gefunden wurde , in welchem mit
Dynamit -Attentate » anläßlich des Neujahrsfestes gedroht
wird.

Hd . Konstantinopel , 4 . Dez. Der Schiedsspruch
in der Streitfrage der Orientbahnen wurde heute
amtlich pupliziert.

Zur Lage in Serbien .
8ä . Belgrad , 4. Dez. Zwischen der Einwohnerschaft

der Ortschaft Neradovan und den Behörden kam er zu
einem derart ernsten Konflikt, daß der Minister des
Aeutzeren Ordre gab, die Intervention des Militürs in
Anspruch zu nehmen.

Handel und Verkehr.
Mannheim , 4 . Dez . (Efkekten - Börse ) . In Aktien

der Brauerei Eichbaum fand heute Geschäft statt zum Kurse
von 160 .50 pCt. Gesucht blieben : Rhein . Hyp .- Bank -Aktien
zu 191 .50 pCt., Brauerei Weltz-Akticn zu 111 .50 pCt. (122 B .),
Mannheimer Versicherungs -Aktien 475 Mark, Oberrh. Vers .-
Akt. zu 343 Mk ., Württ . Transport - Vers .-Akt. zu 517 Mk.,
Karlsruher Nähmaschinenfabrik Haid und Neu-Aktien zu
131 pCt.

?raukf»rt a. M«, 4 . Dez . Schlußk . ( 1 Uhr 45 Min.)
sel Amsterdam 169 .55 , London 204 .50, Paris 81 .20,

Wien 83 .275 . Jtal . 81 .30 M. Privdk. 3 8 ' /, °/° Dtsche.
Reichsanleihe 102 .25, 3 °/° Dtsch. Reichsanleihe 91 .50 , 3 ' , «/»
Preußische Konsole 102 .20, OesterreichischeGoldrente 102 .80,
Oesterr . Silberrente 101 .20 , Lesterr. Loose von 1860 156 .85 .
4 «/» Portug . 64 .20 , Deutsche Bank 225 .80, Bad. Bank 120.00 .
Rhein. Kreditb . 140 .00 , Rhein . Hypothekenb . 191 .20 , Oesterr .
Länderb. 110 .80 , Ottoman 119 .90 , Jnra -Simplon —.—
8 V» Baden in Gulden 99 .60 , 3 ' /»° / ° Bade» in Mark
10065 , 3 ' /, % bo . , 3 "/« do. l896 91 .00 , Pfäl, . Hypo -
thekenb . 192 .00, Bad . Zuckerfabrik 82.70, Nordd . Lloyd 105 .50,
Hamb. Amerika 109 .80 , Maschineufabr . Gritzner 215 .20 , Karls¬
ruher Maschinenfabrik 232 .00 , Schuckert 112 .00, Oberrh.
Bank 94 .80.

* . *
Konkurse in Bade « .

Heinrich Körner , Kunsthandlung , Karlsruhe, Krieg -
straße 14. M.-T . 1 . Februar , P .-T . 11. Februar 1904 .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheaufgebote : 8 . Dezember . Julius Mecklenburg

von hier. Zimmermann in Grnnwinkel, mit Frieda Feil von
Pforzheim. — Jakob Bolz von MinderSbach , Schreiner in
Berghausen , mit Martina Treiber Witwe von Jllerbcrg . —
Wilhelm Schorkopf von Seehausen, Diplom-Ingenieur ,
Architekt hier , mit Paula Benecke von Braunschweig . —
Wilhelm Kunkel von Diedelsheim , Eisendreher hier , mit
Maria Niedinger RheinSheim .

G e b u r 1 e n : 29 . November . Rosa , « ater Christof Siegel,Mafchinenarbciter. - 80 . Nov . Wilhelm, Vater Wilhelm
Ziegler, Lokomotivheizer . — 1. De, . Luise Christine , « ater
Karl Catoir, Fabrikarbeiter. - 2. Dezember . Willy. Vater
Hch . Jordan , Bahnarbeiter. — Emilie Friederike , Vater
Johann Glattes , Schuhmacher . — Emma Karolina, Vater
Martin Schellig , Straßenbahnichaffner.
* Todesfälle : 2 . Dezember . Anna, alt 7 Monate
27 Tage, Vater Peter Leier , Schreiner. — 3. Dez . Willi
Hch ., alt 5 Monate 21 Tage, Vater Wilh. Bürkle , Friseur.
— Friederike Langenbacher , alt 78 Jahre , Witwe des Ober-
RechnungsratS Joh . Langenbacher . — Konrad Bccht, Packer,
ledig , alt 21 Jahre .

Grofth « Hoftheater .
Spielplan für die Zeit vom 6 . Dez . bis mit 18 . De, . 1903 .

In Karlsruhe .
Sonntag , 6 . Dezember . Abtl . 8 . 21 . Ab .-Vorst . Mittel-

Preise. Znm erstenmal : « Ihelo, Oper in 4 Akten, Text von
Arrigo Boito, für die deutsche Bühne übertragen von Max
Kalbcck , Musik von G . Verdi . Anfang halb 7 Uhr, Ende
nach 9 Uhr .

Dienstag. 8 . Dezember . Abtl. 6 . 22 . Ab .-Vorst . Kleine
Preise. Ein Zonnenilrnlil , Schauspiel in 1 Akt von Robert
Wach. - tiebesträumr, Lustspiel in 1 A . von Max Dreher.
Anfang 7 Uhr , Ende » ach 9 Uhr .

Donnerstag , 10. Dezember . Abtl . sc. 23 . Ab.-Vorst . Mittel-
prcise. Sn » Siiihche« »»u tzeildrinn, Schauspiel in 5 Akten und

1 Vorspiel von Heinrich von Kleist, für die Bühne eingerichtet
von Eduard Devrient. Anfang 7 Uhr , Ende 10 Uhr .

Freitag , 11 . Dezember . Abtl . 8 . 23 . Ab . Borst . Mittel-
Preise . Fignrns Hachjeit, komische Oper in 4 Alten von Corenzo
da Ponte, Musik von W . A . Mozart. Anfang 7 Uhr , Ende
»ach 10 Uhr .

Samstag , 12 . Dezember . Abtl . 6. 23 . Ab .-Vorst . Kleine
Preise. Sie Lhnfra», Trauerspiel in 5 Akten von Grillparzer,
Mit Benützung deS Originalmanuskriptcs. Anfang 7 Uhr ,
Ende halb 10 Uhr .

Sonntag , 13. Dezember . Abt . A . 24 . Ab .-Vorst . Mittel-
Preise. Glhello , Oper in 4 A . von Arrigo Boito, für di«
deutsche Bühne übertragen von Max Kalbeck, Musik von
Verdi . Anfang halb 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr .

Theater in Baden .
Montag, 7 . Dezember . 5 . Ab .-Vorst . Ser Widersstk»ßi,ei>

Ziih«» », , Lustsiel in 5 A . und einem Vorspiel von Shake-
speare, übersetztvon Baudissin . Anfang '/»7 Uhr , Ende 9 Uhr.

Mittwoch , 9 . Dezember . 6. Ab .-Vorst . Reu ki»studiertI « sef »ud seine Lriider. Oper in 3 A . von A . Dnval , Musik
von Mdhnl. Anfang halb 7 Uhr , Ende gegen 9 Uhr .
Wetterbricht des ZrntraldnreanS für Meicoroloqieund Hhdrogr . vom 4 . Dezember 1003 .

Das barometrische Maximum. doS gestern über Südtvest -
enropa gelegen >var, ist in nordöstlicher Richtung weiter ge¬
zogen und lagert heute über Rußland . DaS Gebiet niedrigen
Luftdruckes nördlich der britische» Inseln hat an Tiefe zu-
genouuuen In Deutschland ist das Wetter kalt, im Nord¬
weste» trübe , im Süden neblig . W ärmeres Wetter mit
Winde » ist wahrscheinlich

S ® “ Der heutigen Nnnnuer liegt ein Prospekt der
Literarischen Anstalt in Freibnrg bei, betr.
„ Gute Bücher für das kathalifche Haus " ,
worauf wir au dieser Stelle desouders aufmrrksaiil
macken .

. Melitas,
jftittn 8«ii- » te »»d jBramtrn .Karlsruhe

Zweiter
pöMlm -lvijskstsltjllMlhkr Vortrag.

(Für Damen und Herren .)
Donnerstag, den 10. Dezemöer 1903, abends Vi9 Hlhr,

im kleinen Saale der Jesthasse .
Herr Universitätsprofessor Dr . F . Walter aus Straßburg i . E :

„Atirrgluiilirn und groWdtifche InttBipi.“
Abonnementskarten (für die Vorträge 2—5) M . 3 .20 . Reserviert .

Einzelkarten: Reservierter Sitzplatz M . 1 .— , Nichtreserviert M . —.75, Steh¬
platz M. — .40 .

88 ! Für die Mitglieder der hiesige» katholische« Dereiue sind
für diesen Vottrag Stehplätze zu st 20 Psg . reservirt und werden solche j

| solauge der «Vorrat reich», abgegeben .
Die Karten sind zu haben im Vorverkauf von Montag mittag ,

den 7. er . , ab in der
Literarischen Anstalt , Such , und Kurlfthandlsnz, Hrrrnißraßr 34 .

Abends an der Kaffe.
wmmmmmmmmmammmmmmmmmmmm

Danksagung.
HE

Für die vielen Beweise herzlicher und aufrichtiger Teil-
| nähme an dem Verlust unserer nun in Gott ruhenden Tochter, ]
Schwester, Tante und Schwägerin

Bertha Schäfer
! für die vielen Kranzspenden und die überaus zahlreiche Leichen¬
begleitung, sowie für die aufopfernde Pflege der Schwestern !

^ des St . Bernardus - und deS Mühlburger Schwesternhauses j
I sprechen wir allen unseren ttefgefühlteste » Dank aus .

Karlsruhe , 5 . Dezember 1908.
Im Namen der tiefttauernden Hinterbliebenen:

L. Schäfer , Jnspettor.

Festballe .
Sonntag , den 6 . November , nachmittags 4 Nhr :

KONZERT
Kederrlrfeier znm 100. Heöurtstag Kector AeEoz .

der gesamten Kapelle des

Aadischen Leiö - Grenadier - Wegimenls
König !. Musikdirektor Ackoll Boettge .

Ei / Abonnenten . 20 Pfg.
Mchtabonnenten . . 60 Pfg .
Programm 10 Pfg.

Die Musik-AbonnrmentSkarten haben Giltigkeit.
Die Eintrittskarte« berechtigeu nur zum einmalige « Eintritt .

Oottesdierckordnung .
8 . Sldv«»ts»»»t «g.

Sountag , den 6 . Dezember 1903.
Katholische Sladlpfarrei St .Stefan .

5"/, Uhr GcneralkommnniondesDienst-
botenvereins.

6 Uhr Rorateamt mit Segen .
7 Uhr HI . Messe .

7 ' /, Uhr hl . Niesse .
8 '/» Uhr MilitürgotteLdirnst: HrrrMlli -

tärobcrpforrer Brrberich .
9 ' /, Uhr Hauptgoltesdienft mit Predigt

und Hoch . mt.
11 '/« Uhr Kindcrgottesdrenst mit Predigt .

2 Uhr Christenletzre für Mädchen .
2 ' /» Uhr Corporis Christi -Bruderschaft -

Andacht .
4 Uhr Andacht für den katholischen

Dienstbolenvereiu .
6 Uhr Andacht f . die Männersodalilät

(b ' /a Uhr Rosenkranz).
Kollekte für die Erzb. Armenkinderhänser .

Bernharduskirche.
6 Uhr Rorate.

7« . Uhr hl . Messe.
8 '/» Uhr Kindergottcsdienst mit Predigt,

i 9 '/» Uhr Predigt und Hochamt
! 2 Uhr Christenlehre n>r die Mädchen.
i 2 \ i Uhr Corporis Christi -Bruderschaft .
! Gencralkommiinion für Christenlehr -
i pstichlige.
• Kollekte ftir die Erzb. Armenkinderhänser .

St . Vineenünskapelle.
6 Uhr Austeilung der heiligen

Komvinnion .
7 Uhr Frühmcffe .
8 Uhr Amt .

Liebfrauenkirche .
6 '/, Uhr Rorateamt, nachher Genrral-

kommunion der christenlehr-
pflichtigen Knaben und des
Sath . Arbeiter - und Männer-
vercins.

8 ' /» Uhr Kindergottesdienst mit Predigt.
9 '/» Uhr Predigt und Hochamt.

11 Uhr hl . Messe.
1*/, Uhr Christenlehre für die Mädchen.
2 '/« Uhr Corporis Christi-Bruderschaft .

St . Bvnifatiuskirche.
6 Uhr Austeilung der heiligen

Koimuunion .
6 '/, Uhr Rorateamt.
8ft, Uhr KindergottcsdientzmitPredigt .
9‘j» Uhr Predigt und Hochauit .

2 Uhr Christenlehrefür die Mädchen .
27 » Uhr Corporis Chrifti-Brnderschasi .
Ludwig Wilhekm-Kraukenheinl .
11 Uhr hl . Messe mit Homilie .

St . Frmiziskushaus.
7 '/. Uhr Amt.

KatholischeKapelleimKadetteichaus'
77* Uhr Gottesdienst: Herr Militär¬

oberpfarrer Brrberich .
St . Peter - und Panlskirche

(Stadtteil Mühlbnrg) .
6 Uhr Beichlgelegenheit .

67 » u . 77 * Uhr Austeilung der heiligen
Kommunion .

Vh Uhr Rorateamt.
97 * Uhr Hauptgottrsdienstmit Predigt
1 ' /- Uhr ChristenlehrefürdieJünglinge.

3 Uhr Adventandacht .

krbauungöstnnde für katholische
Taubstumme nachmittags 2 Uhr
in der Karl -Withrlmschule.

Im Geschäftsgehilfinnenheim
7 Uhr Versammlung des Vereins

kathol . Geschäftsgchilfinnen .

Total -Ausverkauf .

Einige Posten Kleiderstoffe
das Torteilhafteste , wm jemals geboten wurde , «nt allererste Fabrikate ,
ca. 100/120 cm breite reinwollene Satins , Cheviots , Kreppe , englische Noppen¬
stoffe , Zibeline , Homespnne , Blusenstoffe , nur diesjährige Neuheiten , die einen
reguläre « Wert von 1.30 bis 4 Mark haben, zum Aussuchen. Meter

90 125 170 Pfg .
Diese Kleiderstoff - Offerte ist so enorm billig , daß eS sich unbedingt lohnt,

den Bedarf für fernere Zeit hinaus zu decken .

Mttpch 209 Jg
*

Kmserßrch AK

Speziak- Aefie und Wartieware» - Geschäft .
gegenüber

dem Friedrichöbad.
gegenüber

dem FriedrtchObad .



Gediegene ErMluugen für Jagend n»i> Volk.
Soeben sind in der Kerderfcheu Dertags - audtung zu Areihurg «m *>

Vreisgau erschienen und durch die Unterzeichnete zu beziehen :

Kümmel, Konrad, ä#fber 5onntnftite. SÄ .
Erstes Bändchen . 12» (XII u . 316) Geb . in Orig .-Leinwandband M . 2 .30.

Ein zweites Bändchen wird etwa in Jahresfrist folgen .
Die in diesem Büchlein gesammelten „ Humoristischen Erzählungen "

sind entstanden für? Volk, welche » da » vom Verfasser redigierte „ Stuttgarter
Katholische Sonntagsblatt " sowie den „ Stuttgarter Katholischen Volk«- und
HauSkalender " liest und haben also alle ihr Debüt bereit » bestanden . Der
Umstand , daß viel nach ihnen gefragt wurde , läßt den Verfasser hoffen, daß
sie wenigsten » das Ziel nicht verfehlt baden dürften , dem Leser vergnügte ,
heitere Augenblicke zu bereiten . Sie sollen den Sonnenschein tendenziöser
Fröhlichkeit , heiterer Stimmung , gemütlicher Freunde und frohen Sinnes
durchblicken lassen . ES ist zu Hofen , daß fie, nunmehr in diese « Buch ge¬
rahmt und gebunden , auch neue Freunde und Gönner finden und diesen
einen stundenkürzenden Genuß bereiten mögen.

Ä I» fiSklltfMl ürttth Erzählungen für Jugend und Volk. Sech «
AU vlMUlf “ 3JUIIV » einzeln käufliche Bändchen ( 12°) im Umfang

von je etwa 310 Seiten . Preis je M . 1 .80 ; geb. in Halbleinwand je
M . 2 .20

IV . Ofterbilder . 3 . Aufl . — V . MuttergotteS -ErzLhlungeo . 3 . Aufl .
Früher find erschienen:

I . AdventSbilder . 3 . Aufl . — II . Weihnacht » , und Neujahrsbilder . 3 . Auf¬
lage . — III . Fasteubilder . 3 . Aufl . — I V . VerschiedeneErzählungen . 2 . Aufl .

Frtiburgi» ,m«M. Literarische Anstalt
und deren Ageutnr in S«rlsr»he. Herrenstraße Nr . 34.

smsrbs

Sadisihkr Lunjtgkwnbkiitlkili.
Monatsversammlung

am Mittwoch , den 8 . Dezember 1903 , abendS
87 « Uhr im Saale der Bier Jahreszeiten .

von Herrn Schriftsteller Albert
Geiser über

„Göthe der Haler “.
Die verehrlicken Mitglieder sowie sonstige Interessenten ,

auch Damen , sind hierzu freundlichst eingeladen .
Karlsruhe , den 3 . Dezember 903 .

Der Borstand
K. Hoffacker .

Rirchenorgeln
und Ausstattung ^ bis 1903 =- t
s« r> . H . Voit & Söhne, Durlad ).

unübertroffen
in Bauart ,

Ausführung
927 werke aus *

Waisenhaus .
Bitte .

Beim Hrrannahcn de » WcihnachtSfrstcS gedenken wir auch diese » Jahr
nieder unseren Pfleglingen eine WeihnachtSbrscheerung zu veranstalten .

Wir wenden un » zu diesem Zweck an die bewährte Mildtätigkeit der
hiestgen Einwohnerschaft mit der Bitte , un» die Abhaltung der Bescherung durch
Spenden von Liebergaben zu ermöglichen.

Wir sind heute auf die Mildtätigkeit um so mehr angewiesen , al » die
Zahl der Zöglinge von 40 auf 60 gestiegen ist , die Kosten der Bescherung daher
gewachsen sind und die laufenden Einnahmen der Anstalt kaum noch htnreichen,
»m die regelmäßigen Ausgaben für unsere Pfleglinge zu bestteiten .

Zur Empfangnahme sind die Unterzeichneten sowie Verwalter G sch e id l e n ,
Stöfferstraße 17, gern bereit .

Karlsruhe , 1 . Dezember 1903.
Der Berwaltuugsrat :

vr . Binz , Rechtsanwalt und Stadtrat , Vorsitzender ; vr . Appel . Stadt¬
rabbiner ; I >r . Baumstark , prakt . Arzt ; Boekh , Rechtsanwalt und Stadtrat ;
Döring , Stadttat ; Finkh , Direktor ; Ganser , Stadttat ; Huber ,
Armenrat ; Kirsch , OberrechnungSrat ; Knörzer , Geistlicher Rat ; Krämer ,
Bürgermeister ; MeeS , Stadttat ; Oertel , Stadtverordneter ; Rapp , Stadt -
Pfarrer ; Seneca , Fabrikant und Stadtverordneter .

Schreiner - und Glaserarbeite »
zum neuen Pilgerhaus zu vergeben .

Anschlag 9700 Mark . Zeichnungen zur Einsicht an der
Klosterpforte .

Geschlossene Eingaben bis 13 . Dezemver, Kröffnung derselben
den 14. Pezemver , nachmittags 3 Ilhr , im Zkelikan.

Aenrou (Hohenzollern), 1 . Dezember 1903.
Die Klosterverwaltung .

149 Kaiserstrasse 140 ,
empffehlt für

Weihnaehts - (resdiente
Modernste Kleiderstoffe,

Seidenstoffe , Samte und Besätze
in grosser geschmackvoller Auswahl .

Ein grosser Posten eintarbige, zweifarbige und schwarze Kleiderstoffe , Restbestände der
| letzten Saison , sowie Coupons (einzelne Roben und Blusen knappen Masses ) werden

bedeutend

uiiter Preis abgegeben

Neu ! Reu !
So lange Vorrat :

Haschen -Mesler
von gutem Stahl

mit dem Sildnis Papi! Pius X-
unb Rom Mrrskirchk ),

per Stück M . 4 .—*
franko gegen Einsendung

M . 1 . 10 bei
B . Albert Teilst

Karlsruhe , Kreuzstraße

Altar -Kerzen
aus naturreinem Bienenwachs , sparsam und fehlerfrei brennend .

Ewi ^ licht -Oel , Patent -
Dochte , Weihrauch ,

Rauchfass -Kohlen
empfiehlt in anerkannt billigen Qualitäten

A . Herlikofer , Gmünd .
Wachsbleiche und Wachswarenfabrik.

Witwer , 40 Jahre alt , von tadelloses
Ruf , in sicherer kaufm . Stellung und m»
gutem Einkommen , wünscht »nt ein
Fräulein (auch Witwe ohne Kindcr)
der 30cr Jahren , u . von äugen . Aeulst '
welche in der Haushaltung erfahren
auch Liebe zu Kindern hat und etw
Vermögen besitzt, behufö Verrheliaiu n
in Korrespondenz zu treten ,
Offerten womöglich mit Phowgrapsi
und Angabe der näheren Verhalt " "
sub H 26 F an Haasen »te <®
& Vogler , A . - « . , Freibur *
i . Brg . erbeten . s

Strengste Diskretion zugesichert "
verlangt . _ „

En jjros . Export . En detail *

W . Eims Nachfolger , Karlsruhe
(Inhaber : Oskar Friedle ),

Großherzogl.

0 Titl. Publikum von hier und auswärts die ergebene ©
0 Mitteilung, dass ich das
®

liier , Kaiserstrasse 25 , 0
vis -ä -vis der alten Dragoner -Kaserne , ©

0 neu eröffnet habe. Durch Verabreichung von nur tadel- ©
© losen Speisen , naturreinen Weinen und feinen Bieren : ®
0 Münchener Spatenbrän , Kulmbacher, sowie Fürstenberg - ©
a bräu , wird es mein Bestreben sein , titl . Publikum in 0

jeder Hinsicht zufrieden zu stellen . ä
Um geneigte Unterstützung meines Unternehmens

® bittend , zeichnet ®
© hochachtungsvoll ©
© Fritz Riinmelin , |
^

früher Küchenmeister , kgl . Hofhotel Hohenschwangau .
0

©©©©©©©©©©©'©©©©©©©©©©©©
Zu Weihnachts -Geschenken

sehr geeignet , empfiehlt
Damen - und Kinder - Hute ,

noch sehr hübsche Modelle und Spitzenhäubcheu , wegen vorgerückter Saison zu
erstaunlich billigen Preisen .

Bertlia Reiter , Modes ,
Krvprirrzenstraße 27 , Eingang Aürgerstraße .

Hoflieferant,

empfiehlt billigst
prüparirte Palmen , Vasenbouquets

blühende Pflanzen, ptkoratilmsMisr
von Früchten nnd ölnmen,

Srantkränsk , Srantbonqnetr , SraM'
schieier, Hut- «nd öail-Garviturra»

Körbchen und Jardinierrn
werden zum Füllen angenommen .

Beständige Ausstellung in

Perl - , Blech - und Blätter «
Grabkränzen ,

in beiden Läden Adlerstrat »s ® ' '

»wischen Kaiserstraße und Schloßplatz .
Telefon I486 .

Kaiser - Panorama .
Kaiser - Passage 38.

Von Sonntag , den 6 ., bis mit SamStag ,
den 12 Dezember, ist ausgestellt :

Reu ! SÜd - TiVok . Neu !

Interessante Bergwanderung von Brug —
Fusch - Fcrleireu über die (Slvckner -
und Benrdiger - Gruvve Zella . See .

Neu - Aufnahmen !
Abonnementskarten : 5 Reisen 1 Mk.

Blockkarten : 100 Stück 15 Mk. Stu¬
dierende und Militär a 20 Pfg .

Jeden Sonntag Sericnwechscl .
Geöffnet von morgens 9 '/» Uhr bis

abends 9 '/» Uhr .

Apollo -Theater,
Marienstratze 16 .

Sonntag , den 6 . Dezember ,
nachmittags 4 Uhr :

Der Stabstrompeter.
Bei kleinen Preisen :

Abends 8 Uhr :

Zm weißen Aößt.
Montag » den 7 . Dezember ,

« nd TienStog , den 8 . Dezember ,
jeweils abendS 8 Uhr :

Atolle Weiöer .

Aers ! lilh geprüfte Krankest-
pßegcrin ,
pflege oder Stelle als Haushälterin 0 "
einem Pfarrer bevorzugt ) . Adresse duk
die Expedition ds . Blattes zu erfragen

Frankfurter Börsenkurse vom 4 0 Dezember 1903 «

« taatSpapter «.

Deutsche (abg)
Reich»- Anl. M.

" 3°!
' ' "

V.
'
. ubischellI '

.^ L !

n Slli h ft

B»d. Pl - St -' A .
"
». 198 >

„ P ’i, DM . ( #bfl .) fl-” 8*1, Wo . . W ." 3*1,0 . 86 (abaO „
3* , ».1892u. 9t, ,

©ooft . t % Adlöi. st."
E -B .-Änl."

8>l,»s»E .' O . u .R.-A." 8° l» Landeskult." v»f. E .'B .<Anlelbe
S>>/s «sf>irlll .Nsenburg-

Bild .-Virstein . n7
Hambtiraer 4 ' f» St -A
^ St . R . M.

PH
' . i n St .- Anl. ^

Kur»
In Draz.

l02 20etb .«
102 .25 »1.
91 .60 bi . @.

102.2 tz. S
1. 2 .2i bj. « .
91.50 bi. « .
1 4.91 B.
99.60 ® .
100.7 P eos
100.61
lill .öO (8.
103.5 ■*! 40 «
104 2 ) P .
101P0 .90L

OlchO bj. « .

96.60 P .
103 .80 b . B.

>01.40 bz. « .
0.7 b

Württ . Obl. 3' ', ».81/83 wl - lOP 1®
. 3 ' !, #.«5u .«7"

; 4 oon 1*9" " 3 * v .8»-n .°9
„ „ 3" ,von 1893
_ „ 3>i,v0NlS9t

Grlech - Nl.<B . v. **0 stsr .
„ l ' I, ' l. Anleihe .

«»talieniichk4V.Rte. Lr.'
.. 4 »l» Rente stkr. .." lam v.soE .NIn .IV

Lest . ^laldrente st.
4 *>. Tilber <Re»te, .

_ 4 >hVavier -Rente „" I E.- Nap
Portna ' estsche4*/,St . A.

_ 3 »|0 linnere ,
Rum8n . nm.r' Slte .öl/9 J

„ am . Rte . t». 90
„ a>n. 4 »^ Rte . r . 9l

w«ü . (Jrtnf. » 8" Rb-

101.06

KU ^ lt
’Ol .l
l 'I ^OP IG
4 ' 1.90 •».
44 .90 G.

1 120 r
99.6 ' S .

87 70 G.
99 .7 G.

4jRuff .« oldanl.v.l ^ev
4 „ Ci.E.-B .S . 1.2.8»
4 „ Eoni. E . S . 3v .91 .-
4 „ Koldanl . E.2 ».90 —.-

„ Etaatsrenle v.94 99 . I0PSS «
Schweden81/, U.80JÄ .

. 3 ' /rv 86 „ 99 .6 ' bt.
4 ©erb. amört v 189676.75 bi. « .
4 Span . «usl . v. 1 -82 — .- «
1«/. racke » Lit. o . — .-
Ungarn4Goldre » te M 10 LOB 10«
4 Ungar . Staatsr .Kr. 9iSl ' b ).
ArgentinieröGoloanl . —.-

„ 4>/, "/o nutzere
«"/ Thinesilche -Inleihe IÖ

'
- 70 » .

4v, „ von 18989i .30b «.
6 Meriko-Anleihe 42.5 P »0«
6 üutz. Ät-rik. v. 139» - —

Pro »ln,lal - » nd Gcmelude -
VdllnatioNcii .

8>/,Franks . L. li .sabgo 99.4 >$ 30«
3 Baden -Bad . v. 186691.30

3 ' j. sfreiburg i .B .Obli-
aationen v . 1668

3 ' /. dto. ». 98- 1903
4 dt«. »- 190« ». 1906102 .00 « .
3' /, Heidelberg » . 189199 .00 «
4 «/. „ , . 19011 2 .65
3 Karlsruhe von 166692 .90 P .
3 , . 168993 P .
3 » 160691 .40 P .
3 . 189791 40
4 „ „ 19001 2. >0 » ->
3 ' l. ! „ 190299.60 P.
3 >s,Mannheim v. 1666— —
3 V, „ » 169.599 .30
31/, „ 1898 u .1903
4 „ 1899 u.1904-
4 „ v 190>M —
4 . v. 19" 1 1' 2 .30
39, Stadt Psortb . Rt 99 " « . f.
4 dto. Rom i . G . stl. 02 00 « .

gr . Serie II —VI1I | 102.0 «S

BoUdezahlte Bankaktien .
Deutsche Reichsb . 4% lf>3 2 >
^ rankfurt . Bk . IM .4% )193.60 P .

Babnche Bank 4%
Berliner Hblsaes. i %
Darmstädt . Bk. 4®,0
Deutsche Bank 40,0

„ Eff.- u . Wechselbk.
„ BereinSdank 4“ lo

Di»k.-stomm.>Ant .4" l«
Dresdener Bank 4°j»
Mitteld. Kceditb. 4%
R- llbk . f. D-utschl . 4>
Rürnb . Bereinsb . 4‘it
Oberrhein . Bank 4*..
Pfäliiiche Bank 4' /»
,, Hyvoth.-Akt. 4“ o

Preutz.Bodenkred. 4" .
Rhein . ÄteDit f>anl4%

„ Hvvoth.- 'lkt. 4’U
Schaaffh. Bank». 4°/o
Schwarzw. Bankoer.
SüddeutscheBank 4*lo
Württ -Rotenbank *0/®

„ BereinsbankPl »
Oesterr.ltngar .Bk . 4" /«

„ Kredit-Bank 4°/0
Wiener Bankver. 4°U

12 .00 ® .
1 0 20 Hz. G.
' 47 .^0 b,.
2 6.00 bz.

ö.HJ b . <3 .
29.60 <9.

1980 bi .
59 49 b ». 9 .
16 10 Hz. u

i ->9.(io b . w .
21.69 bj . G.

94. 1 >6t . G-
09.70 bj. G.

192.21 «
146.5 iet.b .«
14 .25 dz. « .
191 .40 « .
149 70 b».
104.30 ’8.
105. 0 G.
1 0L « .
152.40 ®.
11670 « u
216 .256 ».
13 3 6t.

Industrie- Aktien.
D . Metallyatronensb . >>7 26
Bad .Zuckerf . Wagh. 6 32.70 « .
Bad .Änil .- u. Sodar . 6 45 00 P .
Brauerei Pforzheim 104.00 P .
Cementw. Heidelberg H7 . H1bz. G.
Farbwerke Höchst o 390 Ob . '«
vlektrizit . Allg . « es. 323.5 , bz. G.

> elios Köln 4
Lahmeyer 4 94.90 ö ». !a .
Schuckert llgnOb ». G.
Siemens u. Halske 136.0 >bz. >

Sinner Brauerei —. - '
Maich .- Fai' .« rchner4 215 .20 bl. ®.
IkarlSr. Mafchinend. 5 2314» « .
Berein dtsch. Oeifab. 4 11301 « .
Ettlinger Svinncrei 103.20 <8.
8ellstoff>Fk.Waldh» s4 256.00 6 . «

Bergwerke -Aktien . |
Bochum. « ubltahl- Ä.l 189 25,8.70 b.Loncordia Bergb.- A. ! Iö0.00 P .

Gelse,ikirchen B.- A.
Harpener
Hibernia
Westerregeln
Ber. Kömas- n. Laura .

2126,P
2 5.4 -10 h .
217.00 bt.
2422 0 b ». G,
J4l 9 <2 2 b

Aktien inländischer Transport-
Anstalten .

Ludwigsh.-Berbch .4°/
Psälziiche Maxb. 4°/^

„ Nor »b. 4%
Hamb.-Amer. Pakets.
Rordd. Lloyd 4%

224.00 b . « .
141X90380 «
132.00 P.
iOlSOh .,
10 ,.50 b ». @ .

« ttten anSländtscherrranspokt -
Anftalten .

Oest .-Ung. Slaatsb . ö
Oest. Südb . iLomb. ) 5
« olthardd . 600 Kr. 4
Jura Simplon Pr .-A.

„ „ St .- L
Jtal -Mittelm . 8 .600 4
Ll stsizlllan. E.-B. 4

u!45 30l>k
U 7 .40 bz.

I90L0 « .

U 060 «
12 6 i bj. « .

Priorttsits - Sdiigationen »o»
Dransportanftalte».

4 Pfälzische M
i' lt »
di/, „ conv.
4 Böhm. Nord i. « .
4 Sliiabeth , steuervfl.
4 „ fteuersr

! tseui
4 Mähr . Gr «n,b . v.9o
6 Oest .Rordw . Ovl.74
5 „ Lik. v il.
6 . Süd .-Lomb.M.
i M.
8 _ , Fr .
6 „ Ungar . Stsd .
4 „ von 1663 Rt.
3 „ I .-Vlll . Einin.
3 „ IL . chinmiision
3 „ »on 1685 Kr.
3 „ Srg .-Reb Kr.
8 „ von 169a strs .
6 Prag -Dur « . M.
8 „ von 1696»

402.91 , . « .
101P39L1G
c> . <» ,
190.60 « .

101.50 ®.

10070 « .
106.80 « ,
106.6 « .
106.3 !et.6 ®
93.8 ) « .
66 .90 $ 81 «
111 .70 « .
111.708 6'.’(3

90 10590 ®
6.3 6,

104 .60 P .
84.60 bk « .

8 Raab-Oed .- Lbf. M
5 „ von 1891
4 Rudolf strfr. sl.
4 Ruo. (S ilzkatb . ) M.
6 Ungarische « alikff.
4 Vorarlberg strfr.
2 '/,aJtal . stg. 3600 Le.
3LivornesL0 . 0u . U-
»Südikal .E. -B.<M -r.i
4 Toskanische L Kr.6 Westsic. L v.79 „rf.4 Russ. Sildwist L - B.4 Wladikaivska ®.-B.
Anatol . E. -B.-Obl.i.«

„ Serie U
9SaloniqueMon .i.« .

7 .60
76.4 (

110.30 G

7270 « 60 «
73.10 b >. ®.

114 .80 « .
90 « .

96.80 b*.
103 20 « ,
o '3.1 ibj .
63 .10 « .

6Lal . Pac . lll Rorlg .
bLalisornia u .Oregon
6 « ,c . of Ais. Loniol.
South . Pac .Stl 19t lg
West .R.-Aork « . l . « .

>01 .20 « .
110 e0 « .
>02 10 b*.
114.80 « .

Pfa .idoriefe .
4Kckf. Hov. -Kr. 2 . 27
n1!, dto. S . 26,9 «« .33
4Hamb.Hvv.-B. 2 . 341

—100sunt . b. 1910 ;
3 >/,Meining^ ypothb.
4 dto. Serie II Ä
3 >, dto. >unk. b. 190 >)
4 « fäl*. Hyp. (u. 1696)
3 ' /, dto.
4Preu ».L.-B.« r. l890

(unk. b. 1900-
L.-B .-Kr. 168
L .-B .-Kr. lc-89
84 (unk .d.l9 > )
96 (unk .b. l903)

sPreutz .Hyv.-Berf. ö.
39, Vers .- Ä .-G.
37» .. Piovr . -Bk. E

XVII ( unk . b . 1905)
8 >/,Preu « . Psobr .-Bk.

E. XVIU ( imt. l9uS)
4 « reusl . Pfübr .-Bk. E

XVlII ( U«f. D. 1906)
4Preu « .Psddr .-Bk . E.

XIX ( unk . b . 190 »

3 *7«
3 V,
3 ' /.

101.2 ) b,. « .
97.6 , « .
102 .49 « .
97 .0 b >. «
100.60 ü 5 >G
<7J00 bj. « .
191 .40
9 -.30 f*. « .

100.7 ) « .
96.10 .
6. 10 « .

36.19
96.61
99 50 « .
96.60

96 « .

96 bz

101.60 « .

101 .8)

4RH.H,p . (unk .b. l <02
4 „ (untö . 1907)
3 '.', „
3 ' /, „ S . 69- 82
4 Südd .B.'Kr. Runch.
4 Württ -Hyvotbekeno .
4Allg. Elektr.-G.-Obl.
5Dortmund . llnion -H.
4 </»Eisenbabnrentenb.
3 <>, Kib. -Obl. Preu » .

Pfdb .>Bk.( u»k. 1904)

1100 50
>2.40 « .

9 .30
■<T60bt .
101.70 « .
100.70 G.
1 0.80 ffl.
>116'» « .
102.81 G.

Ber,io »li .t) c
4 Badische Prämien
4 Bayeriicho Prämien
6 Donauregulierung
3 ' /, Köln- Rinoener
3 Madrider 100 Fr .
4 Meining. Präm .- P '.
3 ' /«Oesterr von 1651
4 „ von 1860
3 Oldenburger
3 Türken l?r.

»i -»>e.
146P 44.90«

144.00 « .
>35 >et . bt.
5 ' >.7oP6 >«
134.80 «

1569 P60A
20.60 et .b Ä

14 ' .^Och6 >'»
ttnver,i <,sli .i) e

Ansbach-Gunzh. fl . 7
Augsburger fl :
Braunschweig.Thlr .20
Finnländer Tblr . Io

ttoie .

36 .90 et . bj .
143 .60 n .

Frei » urgk )kanl.,Kc. Io
Mailänder Kr. 45

» Kr. 10
Me-ninger fl. 7
Reuchaieler Kr. Io
Oesterr. o. 1834 fl. loo

„ Kredit v. 58 fl. 100
Bappcnb. « räfl . fl. 7
Ungar. Staats !, fl. loo
Benctianer Lire 30

14 >/0 « .
4- 8̂. OB.
10 0 br.
356.4 et.b «

Bersnlleiie Eo )»ponl .
4.2 "Amerik . R. -Y. , ahlb . D.

'l
Argent. Be io
Mexik . Peio Ailb.
Oesterreich . . . Kr . 10 ) 8.5 16
Ruff. Rbl. . . . 10 : Po . 21 ',. -
« old. Silber und Banknoten .
Englische Sovereigns
2 ! Franken -Stucke
Oesterr . fl. 8 Stllck
« old -Dollars IDoll .
Belg. Roten Frz . io i
strant . . . „ loo
Oefterr .-Ung. Kr. 10 >
Ruis. (gr ) Rbl. l ' io
Schwen Krs . 100

S >.4 >
16.22
~
4M -

81 1 '
evo
Po 20

213 ’ U
PI m

Amsterdam . fl.
Antwerven-Brüssel . . Fr .
Jtalim . Lire
London . . . . i . . Site.Rew-Iork (3 Tage Sicht) D.
Baris . . . . . . . Fr .
Schweiz. Bankvlätze . Fr .
Wien . Kr.

dto. in. S .

Wechsel.
Karte Sicht

100 169 .55 bj.
MO 119 b,. 8 ,
100 81 .39 bt .

I 20 *5 b . « .
109 4,2 ' 15. 22*/*
100 PI 2 ' b |.
100 81 .10 6 *.
100 66 25 30 b,.

9 ' /,—3 Monat»

20 .15 P . 41

Reichsbauk - Diskonro .
Frankfurter Privatdiskont '-7/ n°J0.

4 ' i«.

Prainlen - Ertlarnng : 2>>. De . rlorcchnnngstage : 3 '. Dez.

Neklerungriage für Proloagationssätze 26., ^9. De, . 1903.

Verantwortlich : Für den politischen Teil : Josef Theodor Meyer .• nt» • T . . — - v - - - . ~ v - — -7 . . . ■ Für Kleine badische Chronik , Lokales , Vermischte Nachrichten nnd G :richtssaal : Hermann Bastler . — Für Feuilleton , Theater , Konzerte , Kunst und
« Itffenfchaft : Heinrich Vogel . — Für Handel und Verkehr, Haus - und Landwirtschaft , Inserate und Reklamen : Heinrich Vogel . Sämtliche in Kar srnhe . — Rotations -Druck und Verlag der Aktiengeiellfchaft „ Budenia " in Karl »ruv

Adlcrstraße 42 . Heinrich Vogel , Dicellor .
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